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Glatteisgefahren !

Jahrgang 1938

Indiens Einheit gefährdet
Die „ Times " muß zu ihrem Bedauern feststellen , daß die

Abneigung der indischen Kongreßpartei gegen
über der britischen Verwaltung im Steigen begriffen ist und
auf eine Krise hintreibt . Die Rückkehr des Vizekönigs , Lord
Linlithgow ,
die Spannung nicht behoben .

Treibeis auf der Elbe Frankreich befürchtet neue Kältetvelle now , aufdie man große Soffnungen gefest batte, bat/
Budapest , 22 . Dezember .

Ein Todesopfer und einige tausend Berlegte , darunter

solche mit schweren Knochenbrüchen und Gehirnerschütte¬

rungen , forderte das Glatteis , das infolge eines in der
Nacht zum Mittwoch niedergegangenen Regens die Straßen
von Budapest bis zum Nachmittag des Mittwoch bedeckte .

Der Autobus - und Kraftwagenverkehr
mußte zum Teil völlig eingestellt werden , da durch manche
ansteigende Straße der hügeligen Wohngegenden von
Ofen tein Kraftwagen herauffam . Aber auch in Pest
wurde der Verkehr schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Alles Streuen der Straßen half nichts , da der Regen auch
die frischgestreute Straßendecke bald wieder in eine Eis =
decke verwandelte . Am Mittwochnachmittag sette endlich
stärkeres Tauwetter ein , so daß der Fahrzeugverkehr wieder
ohne besondere Gefahren aufgenommen werden konnte .

Schwere Verkehrsunfälle haben sich glücklicherweise nicht
ereignet . Die weitaus überwiegende Zahl der Glatteis

opfer sind Fußgänger . Meldungen aus der Provinz zu¬
folge sind die meisten Ueberlandstraßen noch immer vereist .

Wien , 22 . Dezember .

Der Kälteeinbruch in der Nacht zum Mittwoch hat

auch in Wien große Glatteisgefahr heraufbeschworen . Da
die Bodentemperatur erheblich niedriger bleibt als die
warmen Luftströmungen , bildete sich im Nu auf allen
Straßen und Plähen Eis . Alle Bemühungen , durch

Streuen von Sand und Kies die Gefahr zu beseitigen ,
waren vergebens , da sich infolge des feuchten Nebels und
zeitweilig niedergehenden Regens über dem Streusand
immer wieder neues Glatteis bildete . Glücklicherweise sind
jedoch keine nennenswerten Unfälle zu verzeichnen gewesen .
Hingegen tam es vor allem in der inneren Stadt zu
starten Verkehrsstörungen . Zeitweise war der
Berkehr überhaupt lahmgelegt .

Hamburg , 22 . Dezember .
Seit Dienstag früh waren mehrere Eisbrecher uner¬

müdlich tätig , um den Schiffahrtsverkehr von
Harburg nach Hamburg wenigstens einigermaßen
aufrechtzuerhalten . Es gelang ihnen aber nur , bis Moor¬
burg vorzustoßen . Dort hatte sich auf der Elbe eine derart
dicke Eisschicht gebildet , daß es unmöglich war , eine Bresche
zu schlagen . Oberhalb der Elbbrücken ist der Schiffsverkehr
völlig stillgelegt worden . Die . ganze Elbe bis weit über
Over hinaus gleicht einer langen Eisbahn . Das Eis hat
hier eine Stärke bis zu 25 Zentimeter , und man kann über
das Eis nach Moorwaerder gehen . Auch der Außenmühlen¬
teich , Harburgs Zierde , ist zugefroren , obgleich hier mehrere
warme Quellen vorhanden sind . Die Eisdecke ist hier über
zehn Zentimeter stark . Auf der Unterelbe treibt Eis
zwischen Hamburg und Cuxhaven .

Köln , 22 . Dezember .
Auch im Rheingebiet hat die ungewöhnliche Kälte nach¬

gelassen . Gestern wurden in Köln sieben Grad unter Null
verzeichnet . Mit mäßigem Frost ist auch weiterhin zu
rechnen . Das Treibeis auf dem Rhein hat sich weiter ver¬
schärft . Die Schiffahrt ist so gut wie eingestellt . Nur hin
und wieder sieht man einen Dampfer , der einem Hafen
zustrebt , um hier Schutz zu suchen . Die Mosel führt eben¬
falls in ihrer ganzen Breite Treibeis . Die Schiffahrt ist

Eisenbahnunglück in Mexiko
Bislang vierzig Tote

Megito Stadt , 22 . Dezember .
Der am Mittwochmorgen von Merito -Stadt mit Veracruz

als Zielbahnhof abgegangene Zug der englischen Bahngesell¬
schaft Ferrocarril Mericana entgleiste zwischen den Stationen
Ometusco und Irolo . Von Merito - Stadt wurde ein Hilfszug
abgeschickt .

Das schwere Eisenbahnunglück erforderte , soweit sich bisher
übersehen läßt , vierzig Todesopfer . Der Zug beförderte mehr
als tausend Personen , vorwiegend Regierungsbeamte , die
ihren Weihnachtsurlaub in Veracruz verleben wollten . Ueber
die Ursache des Unglücks heißt es in einigen Berichten , ein
Rad der Lokomotive habe sich gelöst , doch bezeichnen andere
ein Attentat als die Ursache der Katastrophe . Der Zug be¬
stand aus dreizehn Waggons , die sämtlich umgeworfen wur¬
den . Die Unfallstelle liegt an einer etwas abschüssigen Strecke .
Inzwischen sind zwei Hilfszüge an die Unglücksstelle entsandt
worden . Es scheint die schwerste Verkehrskatastrophe zu sein ,
die sich jemals in Merifo ereignet hat . Die Zahl der Ver¬
lekten ist vorläufia noch unbekannt

hier gänzlich zum Erliegen gekommen . Von Lahn und
Main wird Eisstand gemeldet .

Paris , 22. Dezember .
Frankreichs Wetterpropheten sind pessimistisch . Der

gewohnte und von den Franzosen so heiß ersehnte milde
Winter soll noch etwas auf sich warten lassen . Aus den
letzten Wettervorhersagen geht hervor , daß Kälte und
Schnee nicht nur bis Ende nächster Woche anhalten werden ,
sondern man rechnet sogar mit einer wesentlichen
Verschärfung der Kälte welle .

Sämtliche Eisenbahnzüge aus Frankreich erleiden starke
Verspätungen , besonders der Verkehr von und nach
England ist sehr in Mitleidenschaft gezogen , da die
Fährschiffe ihre Bestimmungsorte nur mit großen Ver¬
spätungen erreichen oder überhaupt nicht auslaufen . An
der französischen atlantischen Küste ist die gesamte Schiff¬
fahrt durch die Stürme stark behindert . Bielfach können
die Fischerboote nicht mehr auslaufen . Wegen des Frostes
mußten die diesjährigen Heringsfänge im Kanal sofort
beendet werden . Im Hafen von Brest sind zwei zu einer
Werft gehörende Schwimmdocs von 35 Meter Höhe , 35
Meter Breite und 25 Meter Länge gefentert und unter¬
gegangen .

Im wesentlichen handelt es sich dabei um folgende Streits
frage : Die neue Verfassung für Indien ist eine demo¬
fratische , obwohl dem Vizekönig gewisse Sonderrechte eins
geräumt worden sind . Ganz Indien , einschließlich der mehr
oder weniger unabhängigen Fürstentümer unter ihren Ma¬
haradschas , soll in einer Art von Parlament vertreten sein , das
auf der Grundlage einer allgemeinen Wahl beruht . Auch die
Fürsten haben sich , um die Einheit Indiens zu bekunden ,
der Verfassung angeschlossen und lassen sich im allindischen Kons
greß vertreten . Hier sehen nun aber die Schwierigkeiten ein .
Die meisten dieser Fürstentümer sind sogenannte Feudalstaaten ,
in denen der Maharadscha ein absolutes Regiment führt . Ob¬
wohl sich die Fürsten bereiterklärt hatten , sich im Kongreß vers
treten zu lassen , sie lehnten es ab , in ihren Ländern das
Wahlrecht einzuführen und eine Wahlkampagne zu dulden , die
den fremden Propagandisten weitesten Spielraum gewährt
hätte . Sie haben vielmehr die sie vertretenden Kongreß¬
abgeordneten aus den Männern ihres Vertrauens ausgesucht
und diese gewissermaßen 3 U Parlamentariern er =
nannt . Dagegen erheben die indischen Demokraten jedoch
schärfsten Protest , während die Führer des Kongresses , z. B.
Gatiamurthi , auf dem Standpunkt stehen , daß dadurch das
ganze Berfassungswerk hinfällig geworden sei . In den Fürsten¬

Sibirische Regimenter für die Ukraine
Bejakungsarmee zur Unterdrückung der Unruhen - Meutereien beim Abtransport

( R . ) Warschau , 22. Dezember .
In Anbetracht der anhaltenden Unruhen in

der Ukraine hat die Moskauer Regierung nun den Ab¬
transport der ukrainischen Regimenter aus der Sowjetukraine
nach Sibirien und ihre Ersehung durch sibirische Truppenteile
beschlossen . Offenbar nimmt Moskau an , die in der Sowjet¬
ukraine dauernd wachsenden Schwierigkeiten nach der Beseiti¬
gung der ukrainischen Truppen leichter bewältigen zu können .

Der Abtransport der Truppen , der schon stark eingesetzt hat ,
hat jedoch neue Schwierigkeiten heraufbeschworen . Es ist ver¬
schiedentlich zu Meutereien gekommen , weil die Truppen
die Heimat nicht verlassen wollen . Außerdem stößt die Ver¬
schichung auch auf den Widerstand zahlreicher höherer Kom¬
mandostellen , die sich darauf berufen , daß die Ukraine nach der
Sowjetverfassung eine „ autonome Republik " sei , und daß eine
sibirische Besatzungsarmee gegen den Begriff der Autonomie "

verstoße . Die zahlreichen Verhaftungen höherer ukrainischer
Militärs beweisen jedoch , daß Moskau entschlossen ist , jeglichen
Widerstand zu brechen .

Größtes Aufsehen hat die Verhaftung des politischen
Kommissars der Roten Armee der Sowjetukraine , General
Polakow , in Kiew hervorgerufen , weil angenommen wor
den war , daß er zu den unbedingt sicheren Männern Moskaus
zu rechnen sei . Bezeichnenderweise wurde er durch General
Nikolajew , den Kommandanten der 2. Fernostarmee , ersetzt .
Auch der Stadtkommandant von Kiew , Korpskommandeur
General Kalinin (der mit dem gleichnamigen sowjetischen

Staatspräsidenten " nicht zu tun hat ) ist verhaftet worden .
Besondere Schwierigkeiten ergeben sich aus der mangelhaften
Ausrüstung der Truppen . Die Bekleidung der ukrainischen
Regimenter ist für die jetzt dort herrschende Kälte durchaus
unzureichend .
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Unsere schöne Heimat im winterlichen Kleid rufnahme : Willmann . ( T3-R . )



hausern hingegen wächst der Gedanke einer Absonderung von
den allindischen Grundsätzen .

Die neue Verfassung hat tief in das Wesen des Britisch¬
Indischen Reiches eingegriffen . Durch die Reform wurden drei
neue Provinzen geschaffen , so daß das ganze Gebiet ein 257
Millionen Einwohner umfassender Bundesstaat mit eIf
autonomen Provinzen und mit einer Reihe von fleis
neren Verwaltungsgebieten wurde . Diesem Bundesstaat sollen
sich die Fürstenhäuser mit ihren 31 Millionen Einwoh¬
nern eingliedern , die im Oberhaus des Bundesparlaments
( 260 Size ) durch 100 und im Unterhaus ( 375 Size ) durch 125
Abgeordnete vertreten werden . Das Stimmrecht ist in den Kon¬
greßstaaten erweitert worden , so daß jett rund 27 Prozent der
erwachsenen Bevölkerung des britischen Gebietes , das sind
29 Millionen , darunter sechs Millionen Frauen , wählen tönnen .
Es scheint , als ob sich das Ringen um die Selbstverwaltung zu
einem wesentlichen Teil nicht innerhalb der von der Verfassung
geschaffenen Parlamente , sondern außerhalb und im Kampfe
gegen sie abspielen wird . England schlägt daher den Fürsten
einen Kompromiß vor und erwartet von ihnen , daß sie
der „ Demokratie " ein Opfer bringen und in ihren Staaten zum
mindesten einen Schein von Volksvertretung zulassen . Wenn
allerdings auch einige der kleineren Maharadschas sich bereit¬
erklärt haben , den Weg begrenzter Reformen einzuschlagen , so
will die Mehrheit doch nichts davon wissen . Sie berufen
sich dabei auf ihr aufgeklärtes Regime und auf die Zufrieden¬
heit und den relativen Wohlstand ihrer Untertanen .
führen Beispiele demokratischer Mißwirtschaft an ; sie meinen ,
daß die Politisierung der Hindus und Mohammedaner eine
Loderung des Familiengefüges mit sich bringen müsse und einen
Teeren Raum schaffe , durch den eine fremde Gedankenwelt vers
wirrender Art eindringen würde . Die Fürstentümer sind von
der Moskauer Agitation , die im übtigen Indien , namentlich in
den Jutefabriken , schon bedenklichen Einfluß gewonnen hat ,
unberührt geblieben .

Ste

Die Führer der Kongreßpartei und die demokratischen Wort¬
führer haben sich an Gandhi um Vermittlung gewandt .

0

Chamberlain beim König
London , 22 . Dezember .

Der Konflikt um den Kriegsminister
Hore Belisha hat sich offensichtlich in den Mittwoch¬
nachmittagsstunden zugespitzt . Auf Veranlassung Hore¬
Belishas faßten die Nationalliberalen eine Proteſt¬
entschließung , die sich dagegen wendet , daß Hore -Belisha
von seinen Gegnern für seinen Ministerposten als unfähig
und ungeeignet bezeichnet wird . Hore -Belisha suchte da¬
raufhin Chamberlain auf und hatte mit ihm eine längere
Unterredung , über deren Ergebnis jedoch nichts bekannt¬
gegeben wurde . Anschließend begab sich Chamberlain zum
König , um ihm über die Lage zu berichten .

Wie verlautet , hat Chamberlain den parlamentarischen
Staatssekretär im Kriegsministerium , Lord Strathcona ,
sowie den parlamentarischen Staatssekretär im Kolonial¬
ministerium Lord Dufferin and Ava für Donnerstag zu
sich gebeten . In politischen Kreisen hält man es für
möglich , daß eine Entscheidung im Konflikt Hore -Belisha
doch noch unerwartet schnell fallen werde . Von seiten der
Regierung wird das strengste Stillschweigen über die ge¬
samte Angelegenheit gewahrt . König Georg wird sich
heute von London nach Schloß Sandringham begeben , wo
er mit der föniglichen Familie die Weihnachtsfeiertage
perbringen wird .

„Jeder Aff . auf seinem Ajt "
Rio de Janeiro , 22 . Dezember .

Minister Anthony Eden , als Freund der Genfer Liga
ebenso berühmt wie als Modeged , hat auf seiner Reise durchdie USA . in gut honorierten Reden auch manche Lanze fürRotspanien gebrochen . Mit diser seltsamen Vorliebe des ehe¬
maligen englischen Ministers beschäftigt sich Journal do Bra¬
fil " . Edens Aeußerung in einer seiner Agitationsreden , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten den Sieg der spa¬
nischen Nationalisten als gegen ihre Interessen gerichtet be =
trachte , dürfte , so meint das Blatt , wohl lediglich die persön¬
liche Meinung Edens darstellen . „ Journal do Brasil " bezeich =
net es als bedauerlich , daß Eden nicht gemerkt habe , was inLima vorgeht, wo alle amerikanischen Nationen einig feien,teine fremden Einflüsse zu dulden , sich aber ebensowenig in die
Politik anderer Kontinente einzumischen. Abschließend zitiert
Das Blatt ein brasilianisches Sprichwort , das Eden wahr =
scheinlich bisher nicht gehört habe , sich jetzt aber merken könne :
„ Jeder Affe auf seinm Ast " .

Solland und die Judenfrage
Von niederländischer Seite wird uns geschrieben :

Die Frage , wie das holländische Volk sich zum Judentum
stellt , wird weder durch die niederländische Presse noch durch
bie niederländischen politischen Parteien beantwortet . Die
Gründe dieser Tatsache sollen später beleuchtet werden .

Es ist klar , daß die Auffassung Hollands über das inter¬
nationale Judentum von erheblicher Bedeutung ist . Die Lö¬
Jung dieser Frage ist in wesentlichem Maße abhängig von der
Mitarbeit einer Kolonialmacht vom Range Hollands . Würde
man die Presse Hollands als den Dolmetsch niederländischer
Auffassungen betrachten , so müßte Deutschland mit Verdruß
feststellen , daß zwei Völker , die Jahrhunderte hindurch freund¬
schaftliche Beziehungen unterhielten , sich jetzt einander entfrem¬
den . Wollte man einmal unterstellen , daß die Beteiligung des
Regierungschefs Dr . Colijn an einer gegen Deutschland gerich
teten Sammelaktion für die Juden dem Volkswillen entspräche ?
Wollte man weiter annehmen , daß das Verbot des deutsch¬
niederländischen Fußball -Länderspiels durch den Bürgermeister
von Rotterdam durch eine Grundhaltung der Feindseligkeit
gegen das Reich diftiert worden sei , so wäre man gezwungen ,
von einer Krise der Beziehungen zwischen den beiden Ländern
zu sprechen . Man müßte zu der Annahme neigen , daß im
Kampf Deutschlands gegen das Judentum sich Holland auf die
Seite des letzteren geschlagen hätte .

Es ist jedoch dringend erforderlich , in dieser Frage einen
sorgfältigen Unterschied zwischen Wahrheit und
Schein zu treffen . Wichtig ist dabei die Feststellung , daß auch
in Holland die Zeiten endgültig vorüber sind , in denen man
non fatholischen und jüdischen Holländern sprach . In den
Jahren der Wirtschaftskrise hat man sehr wohl erkannt , welche
Stellungen sich das Judentum in Holland zu schaffen verstanden
hat Das Land zählt rund 500 000 Arbeitslose , der Staat ist
hoch verschuldet , die Bevölkerung ist verarmt . Folgende Zahlen
[ prechen eine deutliche Sprache : In Holland entfallen auf 10 000
Einwohner 250 Juden ( 3m Deutschland des Jahres 1925 waren
es 90 !) . Amsterdam , die Hauptstadt des Landes , zählt mehr
jüdische Einwohner als Jerusalem ! Im Haag , einer verhältnis¬
mäßig judenfreien Stadt , sind 6 Prozent der Aerzteschaft und
13 % Prozent sämtlicher Juristen ( Richter , Rechtsanwälte ,
Staatsanwälte ) Juden ! Nennt man die Margarine - Konzerne
(Unilever ) , die Fleischfabriken , die Banken , dann hört man

Neues Kabinett Stojadinowitsch in Belgrad
Innenminister Koroscheß ausgeschieden

Belgrad , 22. Dezember .
Prinzregent Paul empfing am Mittwochmittag den

Außenminister und Ministerpräsidenten Dr . Milan
Stojadinowitsch , der ihm die nach Wahlen übliche
Gesamtdemission des Kabinetts überreichte . Da die Liste
des Ministerpräsidenten Dr . Stojadinowitsch bet den
Stupschtina -Wahlen am 11. Dezember in zwei Drittel aller
Wahlkreise gesiegt hat und 304 von 371 Abgeordnetensitzen
errang , wurde er vom Prinzregenten Paul mit der Neu¬
bildung der Regierung beauftragt .

Am Mittwochabend wurde die Liste des neuen Ka¬
binetts Stojadinowitsch veröffentlicht , das folgende Zu¬
sammensetzung hat :

Ministerpräsidium und Aeußeres : Dr . Milan Stoja .
dinowitsch ; Inneres : Milan Atsch unowitsch ;
Verkehr : Mesmed Spahe (unverändert ) ; Krieg : Armees
general Neditsch ; Finanzen : Letica ; Soziales : Zwetto¬
witsch ; Justiz : Swimowitsch ; Handel und Industrie : In¬
genieur Kabalin ; Aderbau : Stanfowitsch ; Unterricht :
Franz Kujudschitsch ; Forsten und Bergbau : Stoschowitsch ;
Bauten : Dr . Kret ; Post : Jowanowitsch ; förperliche Er¬
tüchtigung : Mastrowitsch ; Minister ohne Geschäftsbereich :
Franz Snoj , Kulenowitsch , Gjorgjewitsch .

Die wichtigste Veränderung gegenüber der alten Re¬
gierung Stojadinowitsch bedeutet das Ausscheiden
des seitherigen Innenministers Dr . Anton
Koroschez , wodurch die neue Regierung eine stärfere
Geschlossenheit erreicht . Wie von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird , wird Koroschez für den Posten des Präsi =
denten der Stupschtina fandidieren , die am 16. Januar
1939 in Belgrad zusammentritt . Der neue Innenminister
Atschunowitsch genießt das besondere Vertrauen des Mi¬

Verschärfte Bekämpfung der Kommunisten
nisterpräsidenten . Er ist aus der Polizeilaufbahn hervors
gegangen und war zuletzt Polizeipräsident von Belgrad ,
Besondere Verdienste hat er sich um die Bekämpfung des
Kommunismus erworben . Von allen Seiten wird seine
Ernennung als im Interesse des Staates sehr glücklich bes
zeichnet .

In politischen Kreisen Belgrad rechnet man nach dem
Zusammentritt der Stupschtina oder furz vorher mit einer
weiteren Regierungsumbildung . Vor allem soll eine Reihe
jüngerer Kräfte zur Mitarbeit als Staatssekretäre oder
Minister ohne Geschäftsbereich herangezogen werden .

Gafencu Außenminister Rumäniens
Butarest , 22 . Dezember .

An Stelle des zurückgetretenen Außenministers Petrescu
Comnen wurde der ehemalige Unterstaatssekretär Gafencu
zum Außenminister ernannt . Gafencu hat im Beisein des
Ministerpräsidenten Patriarch Miron Christea seinen Amtseid
in die Hände des Königs abgelegt . Der neue Außenminister
Grigore Gafencu wurde im Jahre 1892 geboren . Er studierte
in Genf und Paris und hat den Weltkrieg als Flieger mit
gemacht . Gafencu gibt seit vielen Jahren die Wirtschaftss
zeitung Argus " heraus und gründete 1937 die Zeitung

Timpul " , die heute eines der führenden rumänischen Blätter
ist . Er ist auch der Begründer der rumänischen Nachrichten
agentur Rador . Als Mitglied der Nationalzaranistischen
Partei wurde er 1928 Titulescus Unterstaatssekretär im
Außenministerium , 1929 Unterstaatssekretär im Verkehrs .
ministerium und 1930 Unterstaatssekretär im Ministerpräsidium .
Der reinen Parteipolitik hat er schon seit vielen Jahren ents
sagt und sich in seinen Aufsätzen der Außenpolitik zugewandt .
Seine Ernennung wird in politischen Kreisen als der Beginn
einer neuen außenpolitischen Aktivität Rumäniens betrachtet .

Englands Industriefront im Kriege
Angehörige der Schlüsselindustrien nicht in die Stammrollen eingetragen

( R . ) London , 21 . Dezember .

Im nächsten Krieg , so erklärte der englische Arbeits¬
minister Brown bei der zweiten Lesung des Gesetzes
über die Einführung der freiwilligen Stammrolle , würde
die industrielle Front die Hauptverteidigungs¬
linie für England sein . Aus diesem Grund sei in der Vor¬

lage vorgesehen , daß alle Angehörigen der Schlüsselindu¬
strien nicht in die Stammrolle für den freiwilligen Dienst
eingetragen werden sollten . Diese Berufe umfassen
Kohlenbergbau , Schiffsbau , das
gewerbe , Eisen - und Stahlindustrie , Ma¬
schinenbau und sämtliche Verkehrszweige . Dasschinenbau und sämtliche Verkehrszweige . Das
Handbuch , das besonders von der diensttauglichen Bevölke¬

noch nicht im Druck erschienen .
rung Englands mit großer Spannung erwartet wird , ist

Bau =

gestrigen Aussprache allerlei Einwände gegen das Gesez
Von marxistischer Seite wurden wiederum bei der

erhoben und Bedenken geäußert , daß es nur der Vorläufer
zur Einführung der militärischen und indu¬
striellen Dienstpflicht in England sein solle . Auch
legte die Opposition beim Sprecher des Unterhauses da¬
gegen Verwahrung ein , daß ein Gesetz zur parlamentari¬
schen Aussprache stehe , dessen Inhalt nicht bekannt , sondern
lediglich durch den Minister für zivile Verteidigung , Sir
John Anderson , in den Grundzügen mitgeteilt worden
sei . Im großen und ganzen aber scheinen sich sowohl die
Verteidiger der ,,demokratischen Freiheiten " als auch die
Befürworter der sofortigen Dienstpflicht in ihre Schicksale
ergeben zu haben .

Bei schwach besetztem Hause wurde mit 270 zu 9 Stim¬

Regierung begrüßt wird , zunächst die freiwillige Dienst¬
men der Antrag angenommen , in welchem die Absicht der

pflicht einzuführen und auf Grund der Ergebnisse des für
Januar vorgesehenen Rekrutierungsfeldzuges die Frage
der Einführung des Dienstzwanges in England im März
noch einmal erneut zu überprüfen .

Namen wie Sally Zwanenberg ( der kürzlich wegen zahlreicher
Sittlichkeitsverbrechen an minderjährigen Arbeiterinnen seines
Betriebes zu einer mehrjährigen Gefängnisstrafe verurteilt
wurde ) , Hartog , Gerzon , den Waffenschieber Daniel Wolff ,
Mannheimer usw . Man wird verstehen , daß die Bevölkerung
die Unhaltbarkeit eines solchen Zustandes mehr und mehr er¬
fennt .

Hollands Nationalsozialisten haben immer wieder auf den
Umstand hingewiesen , daß die Juden zwar ständig nach der
eigenen Scholle " verlangen und eine Konferenz nach der ande
ren abhalten , daß alle diese Besprechungen jedoch bisher geschei
tert seien . In übrigen ist keineswegs anzunehmen , daß bei
der besonderen Vormachtstellung , die sich das Judentum in den
Regierungen , in den Parteien und in der Presse zu verschaffen
versucht hat , kein Weg zu einem eigenen Vaterland in der Welt
führen sollte . Die Juden , die sich Zauberern gleich von schmuzi
gen Bettlern in Großkapitalisten zu verwandeln vermögen , dank
ihrer besonderen Begabung " , wie man es in den , ,demokrati¬
schen " Ländern oft rühmen hört , wollen diese Heimat offen¬
fundig nicht , da ein eigenes „ Zuhause " den jüdischen Macht¬
habern in den „, Demokratien " ein Ende bereiten würde .

Die in Deutschland gegen das Judentum getroffenen Maß¬
nahmen betrachtet man in sachlich urteilenden niederländischen
Kreisen als die Folgerungen der beharrlichen Weigerung der
Juden , von sich aus zu einer Lösung der Frage beizutragen . Die
niederländischen Rassegenossen werden sich hüten , etwa die Ein¬
bürgerung der aus Deutschland ausgewanderten Juden in Hol¬
land zu betreiben , da sie sehr genau wissen , daß eine zu weit¬
gehende Berjudung das Erwachen des niederländischen Volkes
und damit die Vertreibung der Juden auch aus
Holland zur Folge haben würde . Das Welt -Judentum
beabsichtigt vielmehr eine Verteilung nach folgendem Schlüssel :
Schweden 10 . Norwegen 7 , Dänemark 20 , Schweiz 40 Juden je
10 000 Einwohner . Dazu sollen Juden in den französischen und
englischen Kolonien und in den Dominien untergebracht werden .
Allerdings haben sich die verantwortlichen Staatsmänner dieser
Länder bereits mit Entschiedenheit gegen solche Absichten ge =
wandt mit einer Ausnahme : Holland ! Hier haben die
Hebräer die Schlüsselstellungen in einem Maße besetzt , daß Ein¬
wendungen gegen die Juden - Einwanderung , soweit sie über¬
haupt erhoben werden , sehr schwachen Charakter tragen . Zwar
famen unter dem Druck der Nationalsozialistischen Bewegung
Musserts einschränkende Maßnahmen zustande , aber man ersicht
aus den Berichten der Tageszeitungen , wie „ scharf " die Kon¬

Flottenabkommen England - Standinavien

London , 22 . Dezember .
Im Foreign Office wurde am Mittwochvormittag das

anglo -skandinavische Flottenabkommen unterzeichnet . Das Abs
kommen ist dem Londoner Flottenabkommen von 1936 ans
gepaßt .

„ Sekminister " dcfes

Washington , 22. Dezember .
Der bereits mehrfach durch seine Haßausbrüche gegen

Deutschland hervorgetretene Innenminister 3des
hat jetzt beim Postmeister der Vereinigten Staaten den
Antrag gestellt , die Versendung amerikanischer Postsachen
auf deutschen Dampfern zu unterbinden . Ickes , , begründet
seinen Antrag lediglich mit den üblichen Gemeinplätzen ,
die seine bekannte Deutschfeindlichkeit zum Ausdruc
bringen .

Judenspionage in USA .
150 tod

Los Angeles , 22. Dezember .
Vor den Bundes - Großgeschworenen standen der Jude Salichi

und Michail Gorin , der hiesige Leiter des sowjetrussischen
Reisebüros Intourist " unter der Anklage der Spionage . In
der Verhandlung sagten mehrere Zeugen aus , daß das Reise
büro „ Intourist " vollständig von der Sowjetregierung unters
halten werde und daß die Unkosten amerikanischer Touristen .
für Reisen nach Sowjetrußland häufig dadurch beglichen wer
den , daß die Touristen der Sowjetregierung wertvolle Informa
tionen lieferten . Salich und Gorin sind angeklagt , der Sowjet
regierung militärische Geheimnisse der Vereinigten Staafen
sowie Pläne für die amerikanische Verteidigung und für geheim
zu haltende Instrumente verraten zu haben .

WENN WEINBRAND
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trolle an den Grenzen gehandhabt werden muß , wenn immer
noch Tag für Tag unzählige Juden ohne Papiere in unser Land
eingeschmuggelt werden .

- -

Während bisher keine einzige Macht einen flaren Vore
schlag unterbreitet hat , um den vaterlandslosen Juden ein na
tionales Siedlungsgebiet einzuräumen , hat der Führer der
Nationalsozialistischen Bewegung ( NSB ) in den Niederlanden ,
Mussert , einen großzügigen Plan ausgearbeitet , der ente
widlungsfähige und brauchbare Gedanken enthält . Holland ,
England , Frankreich sollen demnach ein zusammenhängendes
Gebiet aus ihrem Kolonialbesitz abtreten , und zwar Frankreich
88 000 Quadratkilometer von Französisch - Guayana , England
231 000 Quadratkilometer von Britisch - Guayana und Holland
160 000 Quadratkilometer von Niederländisch - Guayana . Es han
delt sich also um ein Gebiet von rund 500 000 Quadratkilos
meter , das zwanzigmal so groß wie Palästina an den
Atlantik , an Venezuela und an Brasilien grenzt .

Während man diesen Vorschlag , der wohl einen wesentlichen
Beitrag zur praktischen Lösung der Judenfrage darstellen dürfte ,
der niederländischen Oeffentlichkeit verschwieg , setzte man die
Schuljugend auf Veranlassung der Regierung für die Durchs
führung einer Sammlung zugunsten der Juden ein . Die Samms
lung wurde durch eine Rundfunkansprache des Ministerpräsi
denten Dr. Colijn geradezu zu einer Kundgebung gestempelt ;
allerdings einer solchen des Judentum . Mussert hat jezt der
Regierung vorgeschlagen , eine Weihnachtssammlung zugunsten
der niederländischen Armen zu veranstalten . Er bot der Regies
rung dabei an , 10 000 Sammler zur Verfügung zu stellen .
Dr . Colijn ist auf dieses Anerbieten nicht eingegangen .

Wir kommen schließlich zum Verbot des deutsch - niederlän
dischen Fußball -Länderspiels durch den Bürgermeister son
Rotterdam . Das Verbot war eine Folge des Widerstandes der
Bevölkerung , sich durch jüdische Drahtzieher zu einer Kunde
gebung gegen das befreundete Nachbarland mißbrauchen zu
fassen . Man hatte nämlich zunächst versucht , den Kartenverkauf
durch alle möglichen fünstlichen Aktionen zu erschweren , um die
Deutschen durch ein leeres Stadion zu beleidigen . Als trotz =
dem der Kartenverkauf einen flotten Verlauf nahm , griff man
zu dem gröberen Mittel , das Spiel furzerhand zu verbieten .

Das deutsche Volk möge jedenfalls wissen , daß wir Holländer
mit diesen Quertreibereien nichts zu schaffen
haben wollen und daß wir volles Verständnis für die Aufgaben
besitzen , denen sich Deutschland gegenübergestellt sieht .



Osner durch In und Alübland
Wieder Autofallenbandit zum Tode verurteilt

am

Hamburg , 22 . Dezember .
Das Hanseatische Sondergericht verurteilte am Mittwoch¬

nachmittag den 21jährigen Wolfgang Stocklossa , der
29 . November 1938 in Hamburg Farmsen den Straßen¬
raub an einem Taxichauffeur ausführte , als gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher wegen Verbrechens gegen das Gesez gegen
den Straßenraub mittels Autofalle vom 22 . Juni 1938 sowie
wegen verschiedener Fälle des Diebstahls , des Betruges , der
Unterschlagen und wegen widerrechtlichen Schußwaffenbefizes
zum Tode und zu zehn Jahren Zuchthaus . Weiter wurde auf
Tebenslänglichen Ehrenrechtsverlust und Sicherungsverwah¬
rung erkannt .

Der zweite Mörder Kallweits hingerichtet
Berlin , 22 . Dezember .

Am 21 . Dezember 1938 wurde der am 15 . Mai 1911 in
Gaisheim (Oberpfalz ) geborene Peter Forster hingerichtet , der
vom Sondergericht in Weimar am gleichen Tage wegen
Mordes und Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens zum Tode und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden war .

Forster hat zusammen mit dem schwer vorbestraften und
bereits rechtskräftig verurteilten und hingerichteten Berufs¬
verbrecher Bargakky am 13. Mai 1938 in Buchweiß bei
Weimar einen Wachposten , den 44 -Rottenführer Kallweit
meuchlings ermordet .

Marseiller Post ausgeraubt !
Paris , 22 . Dezember .

Wie aus Marseille gemeldet wird , haben fünf schwer¬
bewaffnete maskierte Banditen das Postamt von Estaque bei
Marseille überfallen und ausgeraubt . Die Verbrecher fuhren
mit einem Kraftwagen vor dem Postamt vor , drangen in die

Räume ein , und zwar kurz nach 19 Uhr , in einer Zeit , in der
sich nur wenige Angestellte im Amt befanden , die mit vorge¬
haltenen Revolvern in Schach gehalten wurden . Den Ban¬
diten fielen 150 000 Franten in die Hände . Mit dieser Beute
entkamen die Räuber . Die Polizei machte sich sofort an die
Verfolgung und hat inzwischen auch den von den flüchtenden
Banditen verlassenen Kraftwagen in einem Vorort von Mar¬
seille gefunden .

Millionendiebstahl auf einem Schiff
Brüssel , 22 . Dezember .

Auf dem belgischen Dampfer , , Elisabethville " find während
der Fahrt von der Kongo -Kolonie nach Belgien Diamanten
und Goldbarren im Werte von 17 Millionen Franken , die im
Stahlschrank des Dampfers aufbewahrt waren , gestohlen wor¬
den . Merkwürdigerweise waren an dem Stahlschrank feinerlei
Zeichen eines gewaltsamen Einbruches festzustellen . Als der
Dampfer am Mittwoch in Antwerpen eintraf , begaben sich
sofort zahlreiche Gerichtsbeamte an Bord , während ein Auf¬
gebot von Polizisten fede Verbindung zwischen dem Dampfer
und dem Festland verhinderte .

Lynchjustiz gegen Mädchenmörder

Buenos Aires , 22 . Dezember .
In Cordoba , der Hauptstadt der gleichnamigen argentini¬

schen Provinz , wurden nach mühevoller einmonatiger Suche
zwei Verbrecher festgenommen , die ein neunjähriges Mädchen
entführt und ermordet hatten . Die Unholde hatten dann die
Leiche des Kindes zerstückelt und in einem Ziegelofen ver¬
brannt . Die Bevölkerung Cordobas versuchte in ihrer Empö¬
rung über das scheußliche Verbrechen die Polizeiautos mit den
beiden Verbrechern und später das Justizgebäude zu stürmen ,
um die Täter zu lynchen . Es mußten schließlich berittene
Polizeistreifen eingesetzt werden , um die Ordnung in der
Stadt aufrechtzuerhalten .

Rotspanien und Juda sind eins !
Ein Geständnis , das nicht vergessen wird - Mexiko und Kuba winken ab

Bilbao , 22 . Dezember .

Das

Im Zusammenhang mit dem in den letzten Tagen ver =
schärften Terror in Rotspanien bekommen dort
auch die Inden immer mehr Oberwasser .
Judentum verstärkt seinen Einfluß ständig , unterstützt durch
eine schamlose Agitation , die von Barcelong aus gesteuert
wird und das Weltjudentum in der bei Verbechern und Ban¬

diten gewohnten Einträchtigkeit sieht . So sandte die Jüdische
Gemeinschaft " in Buenos Aires an die roten Machthaber in

Barcelona ein Telegramm , in dem davon gesprochen wird , daß
der Sieg der Roten gleichbedeutend mit dem Sieg des Welt¬

judentums sein würde ; ein Eingeständnis , das in Anbetracht
der geistigen und finanziellen Investierungen des Weltjuden¬
tums in Rotspanien allerdings wohlgesichert wirklich
nicht erschüttert .

-

In Barcelona wurden Flugzettel verbreitet , in denen ein

verzweifelter Hilferuf an die Juden in aller Welt ge =
richtet wird . Die Juden dürften , so heißt es in diesem
Schmußerzeugnis roter und jüdischer Schmarozer u . a . , die
Sache der Sowjetspanier nicht vergessen , denn es handele sich

dabei nicht nur um eine Sache der Juden in Sowjetspanien ,

sondern um eine Sache des gesamten Judentums . Wenn die

Roten triumphieren würden , würde das gleichzeitig auch den
Triumph des Weltjudentums bedeuten .

Diese schmierige Agitation der Halsabschneider in der for¬
rupten sowjetspanischen Affäre wird von dem Juden Colidat ,
dem Präsidenten der israelitischen Gemeinde in Barcelona ge =
leitet . Dieser Jude spielt auch innerhalb der Sippschaft der
roten Machthaber eine besonders einflußreiche Rolle .

Diese jüdischen Taschenspielerstücke sind alles in allem wiederum
Zeugnisse für die rotspanische Kopflosigkeit .

Megito , 22 . Dezember .

Die merikanischen Einwanderungsbehörden hielten am

Sonntag fünfzig mit dem Motorschiff „ Orinoco " in Veracruz
eingetroffene Juden an und verboten ihnen , an Land zu gehen .
Andere Juden , die demnächst in Megito einwandern wollen ,
werden voraussichtlich ebenfalls abgeschoben werden . wie dies
bereits mit den letzten Indentransporten geschehen ist .

, ,Ultimas Noticias " teilt in diesem Zusammenhang mit , daß
die in letzter Zeit in Savanna eingetroffenen 300 Juden von
den tubanischen Behörden in ein Konzentrationslager gebracht
worden seien . Das gleiche Blatt behauptet , daß im merita¬
nischen Unterrichtsministerium zahlreiche Juden als Beamte
tätig seien , darunter der aus Litauen stammende Jude Heinrich .
Guttmann , der sich als führendes Mitglied der . . Jüdischen
Kulturliga " in Merito durch unverschämte
schenheze hervortut .

Die Affäre Coster -Musica
Wie die smarten Yankees Rotspanien „ versorgten "

Berlin , 22 . Dezember .
Der „ V. B. " berichtet aus Neuyork :
Die weitere Untersuchung der sensationellen

Riesenbetrügereien der Brüder Musica hat be = .

stätigt , daß Donald Coster alias Philipp Musica , hinter der

amerikanisch - bürgerlichen Fassade des von ihm geleiteten großen
Drogenkonzerns McKesson und Robinson Hand in Hand mit

bekannten Gangsterhäuptlingen Alkoholschmuggel in

einem Umfange betrieb . der nach den Angaben des

Bundesoberstaatsanwalts sogar die Umfäße Al Capones weit
übertraf . Ferner hatte der Präsident " in Montreal in Ka¬
nada in den Jahren 1931 bis 1936 ein ganzes Arsenal gemietet ,
von dem aus Waffen ins Ausland verschoben
wurden . Der Syndikus und Vizepräsident des Konzerns .

Wyngersty , sagte im Laufe der Untersuchung aus , er habe im

Mai 1938 den Verkauf von 100000 Lee - Enfield Ge =

wehren und eine Million Patronen organisiert , die von der

Standard Delgesellschaft und der Firma McKesson und Robin¬
son an eine „, befreundete , nicht triegführende Nation " ge =

liefert werden sollten .

In dem Vertrag war ein englischer Hafen als Bestim =

mungsort bzw . Umschlagshafen angegeben . Wyngersky sagte ,

er glaube , daß die Waffenladung für Rotspanien bestimmt ge¬

wesen sei , da dieses Land in den Augen der Regierung der

Vereinigten Staaten als eine „ nicht kriegführende Nation "

gelte . Aus dem bisherigen Verhör ging leider nicht hervor ,

Kürzmeldungen
Der Reichswirtschaftsminister hat die Berufung des Prä

sidenten Albert Pietsch , der vor zwei Jahren zum Leiter der

Reichswirtschaftskammer bestellt worden war , um weitere zwei

Jahre verlängert .
Der in der deutsch - tschecho -slowakischen „ Erklärung über den

Schutz der beiderseitigen Volksgruppen " vom 20. 11. 1938 vor¬

gesehene Regierungsausschuß trat zu seiner konstituierenden
Sigung zusammen .

Die deutsch -finnischen Wirtschaftsvereinbarungen sind am

21 . Dezember 1938 in Berlin im wesentlichen unverändert für

das Jahr 1939 verlängert worden . Gleichzeitig ist eine Ver¬

einbarung über eine Äenderung des deutsch -finnischen Han¬

delsvertrages von 1934 getroffen worden .

Der Prager „ Expreß " fordert , man müsse darauf achten , daß

bei dem Aufbau der neuen Industrien in der zweiten Republik

keine Juden und Emigranten an leitende Stellen gesetzt würden .

Der Chef des Lagers der nationalen Einigung in Polen

und 116 Abgeordnete der gleichen Organisation richteten am
dieeine Eingabe ,Mittwoch an den Ministerpräsidenten

sich mit Maßnahmen zur radikalen Herabsehung der Zahl der
Juden in Polen befaßt .

Wie verlautet , finden zwischen der rumänischen Regierung

und jüdischen Organisationen Besprechungen mit dem Ziel

statt , eine Auswanderung von 50 000 Juden pro Jahr herbei¬

zuführen .
In Barcelona werden Flugzettel verteilt , in denen Hilfee

rufe an die Juden in aller Welt gerichtet werden .

Deut

ob und wann diese Waffen geliefert wurden . Wyngersky sagte
ferner aus , daß Donald Waffenlieferungen für insgesamt
fünfzig Millionen Dollar geplant habe .

Als Abgeordneter , der längere Zeit für die Interessen der

Firma McKesson und Robinson Propagandareden zum Stück¬
preis von 100 Dollar geliefert hatte , wurde heute der demo¬

tratische Abgeordnete Wright - Pathman enthüllt . Noch immer

ungeklärt ist die Frage , durch welche offiziellen Persönlich¬
teiten dem wegen 1 500 000 - Dollar -Schwindel verurteilten

Sträfling Musica das Auftauchen als ehrlicher Geschäftsmann

Coster ermöglicht wurde . Der zweite Generalstaatsanwalt und

Chef der Kriminalabteilung McMahon ist von Washington

nach Neuyork geflogen . um sich besonders dieser Frage zu
widmen .

Bemerkenswert ist , daß der erste Gatte der ersten Frau

Musicas offen zugab , von Musicas Uebergang in einen Mr .
Coster gewußt zu haben . Coster habe ihm jedoch vor seiner

zweiten Heirat mit Miß Jenkins eine Existenz außerhalb
Neuyorks eingerichtet , und so habe er teine Veranlassung ge =
habt , das Geheimnis Costers aufzudecken .

Reporter , die Musica - Costers Villa in Fairfield besuchten ,

berichten von einer exzentrischen Einrichtung der Villa . Zu

Lampen seien ausschließlich Raubtierföpfe verwendet

worden , in deren Mäulern die Glühbirnen hängen . Oft hätten
sich Frauen eingeladener Banfiers geweigert , ein so grau¬
liches " Haus zu betreten . Amüsant ist , daß Coster augen¬

scheinlich ein Vergnügen daran fand in sein Haus und auf
seine Sacht immer wieder diejenigen Banfiers einzuladen , die

er als Musica einst um Millionen Dollars geschädigt hatte .

Für den Geschenkkorb !
Bratheringe . . . . . . . l- Dose RM . 0 . 60

Rollmops und Bismarckheringe
1/2- 1- Dole RM . 0 . 45

Fettheringe in Tomaten . Sahnensauce ,
Senfcreme , Senfträuter , Curry

270 -g- Dole RM . 0 . 35

Bratheringe nach Hausfrauerari RM . 0 . 35

Filetschnittchen in Fruchttunke , Senf¬
träuter , nach Holst . Art

270 -g -Dole RM . 0 . 45

Holl . Sardellen . . 100 -g -Dose RM . 0 . 60

Bigarren , Geschentp . RM . 1 . 50 1 . 20 1,00

Alles zum Baden !

Weizenmehl Type 812 . 500 g RM . 0 . 19

Kuchenmehl , badfertig

Korinthen . .

500 -g- Beutel RM . 0 . 45

. . . . 500 g RM . 0 . 42
0 . 15Backpulver . . . . . . 3 Bil . i. Cell .

Trockenmilch . . . . . . 500 g RM . 0 . 54

Rosinen , Zitronen , Backöle

Güßes

Marzipanteile Std . RM . 0. 50 0. 35 0. 25 0 . 10

Marzipan - Kartoffeln
500 g RM . 1 . 45

Persipan Kartoffeln . 500 g RM . 0 . 95

Mandel - Milch - Nuß - Schok .
500 -g - Tafel 99 0 . 20

Kremschokolade 100 g RM . 0. 25 0 . 20

Bestreute Schokoladenplätzchen
500 g RM . 1 . 10

Feinste Smyrna - Feigen
500 g RM . 0 . 50

Lord - Feinenhissils
225 g Cell . 2 Pakete

the e

0 . 35

Für den Abendtisch !

Brotformkäse 20 % . 125 g RM . 0 . 17

Tilsiter Käse 45 % 125 RM . 0 . 28

Goudakäse 40 % . 125 g RM . 030

Limburger Schmelzkäse 20 %

Schmelzkäfe . .

500 g RM . 0 . 60
Süd RM . 0 . 10

Heringssalat . . . . . . 125 g RM . 0 . 20
Fleischsalat 0 . 28125 g 90

Rotwein , Chile Montana Ft . o. Gl. RM . 0 80

Jamaika - Rum - Verschnitt 38 %

Fl . o . 61 . RM , 2 . 40

Branntwein . . . . . . . Liter o . Gl . 1 . 95
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KESSENER

Im ersten Stod hatte er ein mit Drachen und Geidentapeten Berücksichtigen Sie unsere Jnlerenten
ausgestattetes chinesisches Zimmer eingerichtet , in dem er auf
einem Mandarinenthron zu sitzen pflegte , während von den

Dienern Weihrauchkerzen entzündet wurden . Das Erdgeschoß
aber stand voller Glücksspiele aus allen möglichen Ländern .

Im zweiten Stock unterhielt Coster einen Minaturangelteich
und eine Menagerie chinesischer Chow - Chow - Hunde .

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. 5 .. Zweignieder .
Embenlassung Emden . Berlagsleiter Hans Baet

Folterts : Stellvertreter : Eitel KaperHauptschriftleiter : Menso
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit . Kultur und Wirtschaft Gitel Kaper ; für Gau
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn . Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krizler ; für Emden jowie Sport Helmut Kinsto , alle in Emben :
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herinn und Friz Brockhoff ; in Aurich :

Berliner Schriftleitung :Heinrich Herderhorst : in Norden Hermann Könia .
Graf Retich ach

Verantwortlicher Anzeigen letter Baul Schiwn . Emden
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Zett ist die Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland 88 für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden Norden -Aurich -Harlingerland
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leez -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die femetlige Begtrfsausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Zu kaufen gesucht

Suche

Lebensmittel oder

Zigarrengeschäft
zu kaufen oder zu pachten
möglichst mit Wohnung .

Schr . Angebote unter E 3874
an die OT3 . , Emden .

Verloren

Ein Reserverad

für Opel -Lieferwagen auf der
Strecke Logabirumerfeld b . Leer
nach Emden verloren .

Abzugeben gegen Belohnung .

Stellen -Gesuche

Junge vom Lande
der Ostern 1939 die Schule

verläßt , sucht Stellung in
landwirtsch . Lehrbetrieb als
Lehrling . Schr . Angeb . unt .
N 390 an die OTZ . , Norden .

Zu verkaufen

Radioapparat , 4 Röhren ( Akkus

Gerät ) , auch pass . für Schiffe ,
zu verkaufen .

Emden , Schwedendieckplay 9 ,
nach 8 Uhr abends .

Singer -Nähmaschinen AG. , Kleinanzeigengeborenin die923
Emben , Kl . Faldernstr . 14 .



+ + +

Nachdem wir erst vor ungefähr zwei Jahren den Verlust

nseres Teilhabers , Herrn Konsul Heinrich Schulte , zu beklagen

hatten , haben wir heute die schmerzliche Pflicht zu erfüllen ,

von dem allzu unerwarteten Ableben unseres hochverehrten

Seniorchefs , des

Heute , in früher Morgenstunde , entriß uns der unerbitt¬

liche Tod , mitten aus seinem unermüdlichen Schaffen und

seiner treuen Sorge für uns , meinen lieben Mann , unseren

herzensguten Vater , Bruder , Schwager und Onkel , den

Reeder und Werftbesitzer

Johann Schulte
Finnischer Vizekonsul

In tiefer Trauer :

Melanie Schulte
geb . Tschann

Ursula Schulte

Hermann Schulte

Emden , den 21 . Dezember 1938 .

Am Sandpfad 13 .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 24 . De¬

zember 1938 , 14 . 30 Uhr , vom Hause Hindenburgstraße 2 .

Trauerfeier 1/4 Stunde vorher .

Feierliches Requiem am gleichen Tage morgens um 8 Uhr

in der Katholischen Pfarrkirche .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Herrn

Schiffsreeders und Werftbesitzers

Johann Schulte
Finnischer Vizekonsul

Kenntnis zu geben .

Der Entschlafene wurde uns heute früh auf einer Reise ,

mitten in seiner Tätigkeit , durch den Tod genommen .

Wir verlieren mit ihm einen Mann , der unermüdlich sein

großes Wissen und seine reichen Erfahrungen in den Dienst der

Firma stellte .

Seit über 33 Jahren hat sich der Verstorbene dem Aufbau

und der Entwicklung unserer Unternehmungen mit rastloser

Tatkraft gewidmet .

Der Gefolgschaft war er immer ein vorbildlicher und

gerechter Führer .

Sein Werk wird fortleben und sein Andenken unvergessen

bleiben .

Betriebsführung

und Gefolgschaft der Firma

Schulte & Bruns

21 . Dezember 1938 .

Emden , Dortmund , Duisburg - Ruhrort ,

Hamburg , Magdeburg , Rotterdam ,

Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod das Mitglied

des Aufsichtsrats der Heringsfischerei Dollart AG . und den

Vorsitzer des Aufsichtsrats der Großer Kurfürst Herings¬

fischerei AG .

Herrn konsul

Johann Schulte
Wir verlieren in ihm einen guten Freund und einen ver¬

ständnisvollen Berater , der in einer langen Reihe von Jahren

unseren Emder Heringsfischereien bei ihrem Wiederaufbau

unschätzbare Dienste geleistet hat . Sein unermüdliches , freu¬

diges Schaffen wird uns ein leuchtendes Vorbild für unsere

weitere Arbeit bleiben . Stets werden wir seiner in inniger

Verehrung und Dankbarkeit gedenken .

Aufsichtsrat und Vorstand

der drei Emder Heringsfischereien

Emden , den 21 . Dezember 1938 .

Wir betrauern das Ableben des Mitgliedes unseres Auf¬

sichtsrates , des

Herrn konsul

Johann Schulte
Für seine wertvolle Mitarbeit sind wir ihm über das Grab

hinaus dankbar .

Aufsichtsrat und Vorstand

der „ Doornkaat " Aktiengesellschaft

Norden



Aus der Heimat
Folge 302 Gonnabend , den 24 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 24 . Dezember 1938 .

Gestern und heute

otz. , ,Einmal werden wir noch wach. . ." tlang es gestern
aus so mancher Kinderstube und heute ist es nun soaus so mancher Kinderstube und heute ist es nun so
weit . Der erste Weihnachtstag ist zwar erst morgen , doch
heute ist Bescherung und heute abend erstrahlt zum ersten
Mal der Tannenbaum in seiner Pracht . Gestern feier¬
ten wir in der großen Gemeinschaft der deutschen Volks¬
familie unsere deutschen Volksweihnachtsfeiern , waren froh ,

zusammen mit denen , die froh zu machen unsere Pflicht ist ,
doch heute abend finden wir uns im eigenen Familienkreise

um den Tannenbaum zusammen. Nie hatten wir ein größe
res Recht , froh Weihnachten zu feiern , glücklich zu sein über
unser deutsches Weihnachten , denn in diesem Jahre . Weit

über die Grenzen der Heimat , des großen Vaterlandes , aber
Hinaus strahlt der Lichtschein der Millionen Kerzen , die heute
an deutschen Tannenbäumen brennen ; hinüber in ferne Län¬

der sendet die blaue Treue -ferze für die Auslandsdeutschen ,

die an keinem Baum fehlen sollte, ihren Schein . Unser Dant

an diesem hohen Feste , das schon in Urzeiten unsere Ahnen

auf ihre ihnen heilige Art feierten , aber gilt dem Erhalter
der Welt und dem Manne , der unser Deutschland wieder
bem Licht , der Sonne der Freiheit zuführte .

-

Ja , wir feiern anders wieder Weihnachten , als vor weni¬
gen Jahren noch , da viele von uns zu traurig und zu nieder¬
geschlagen waren , um fvoh das Weihnachtsfest begehen zu

können und es viele andere gab, denen die Not die Freude
nahm . Bei uns friert und hungert jetzt im Winter niemand
und alle sollen zur Weihnachtszeit froh und hoffnungsvoll
fein .

Als wir dieser Tage durch die lichtdurchfluteten , verschnei
ten Straßen gingen, strömte eine festlich geftimante Men
schenmenge in alle Geschäftshäuser . Wir haben uns ihnen
angeschlossen und verschiedene Geschäftsleute nach dem Weih

nachtsumsatz gefragt . Ueberall wurde uns dieselbe Antwort

zuteil : sie waren alle sehr zufrieden . Sogar das Wort , groß¬
artig " tonnten wir hören . Einzelne Geschäftsleute hatten
bereits vor dem Goldenen Sonntag den Umsatz des letzten
Jahres erreicht . Dieser Weihnachtsverkehr war nicht immer

so . Wir schrieben einmal das Jahr 1932 . Da fehlte es an
ausreichender Beschäftigung in allen Betrieben . Die ment =

gen Aufträge des Handwerks wurden ihm noch durch

Schwarzarbeit streitig gemacht . Die große Arbeitslofinkeit
führte im Zusammenhang mit der Herabsetzung der Löhne
und Gehälter zu einer Verminderung der Kauftraft . Das

Weihnachtsgeschäft , auf das sich alle Hoffnungen fetten ..
schlug fehl . Daran wollen wir denken , wenn wir uns im 6 .
Jahr des Nationalsozialismus über das blühende Geschäfts¬
leben freuen . Mancher von unseren Geschäftsleuten mag
allerdings auch wohl in dieser Zeit , da die Emsfähren still
stehen und die Landleute von weither nicht alle in die Stadt

gekommen sind , gedacht haben : Dor fehlt uns doch noch
wat !" Doch zufrieden ist jeder , auch in Gedanken daran ,
daß derjenige , der nicht zur Stadt bei diesem Winterwetter
gekommen ist , ja anderwärts , auch auf dem Lande , gut ein¬
faufen konnte .

"

Zu Weihnachten aber wünschen wir allen unseren Lesern ,
unseren Freunden und Mitarbeitern in Stadt und Land

ein frohes Fest !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Auszeichnung für treue Dienste beim Finanzamt
otz . Heute vormittag wurde der Dienst vor Weihnachten

beim hiesigen Finanzamt mit einem Betriebsappell abge =

fhlossen, in dessen Verlauf folgenden Beamten für fünfund¬
manzigjährige Dienstzeit das Treudienstehrenzeichen über¬

reicht wurde : Eteueramtmann Döhnel , Obersteuerin pettor
Niemann , den Steucrinspektoren Becker, Driemann , Gau ,
Freesemann und Ahlers , den Obersteuersekretären Schaa und
Bertowsky , ben Steuersekretären Haseborg , Giere , Uhlmann ,
Lühr , Hütsmonn und klein und dem . Steuerbetriebsassistent¬
ten Habenicht .

Den mit dem Treudienstehrenzeichen Ausgezeichneten wur¬

den durch den tevorsteher die Glückwünsche des Reichs¬
finanzministers und des Oberfinanzpräsidenten in Bremen
übermittel : . .

Ein entwichener Strafgefangener wieder gefaßt

otz Am Dienstagabend wurde an dem hiesigen Bahnhof
ein Transport Strafgefangener umgeladen . Einem noch in
Bivilkleidung befindlichen Strafgefangenen gelang es bei dem
großen Weihnachtsverkehr auf dem Bahnhof zu entweichen

Die Polizei machte iofort alle Polizeistationen der Nachbar¬
städte und die Gendarmeriestationen der Umgebung auf den

Gefangenen aufmert am . Zwei Tage später gelang es , den

Gefangenen in Friesoythe aufzuspüren und wieder in Hait

zu nehmen .

otz . Beim Pistolen -Wettkampfschießen anläßlich einer Füh¬
rer -Tagung der SA.-Marinestandarte 116 im Kreiss. hu¬
lungsheim Richard Guttaes " zu Rüttelerfeld , wurde der
Führer des hiesigen SA . -Marinefturmes 22/116 , Seiko
Free , erster Sieger .

Immer noch Schiffahrtssperre durch Eis :

Jahrgang 1938

otz . Besuch zu Weihnachten aus Amerika . Dieser Tage tra

fen , aus dem Staate Jowa in Nordamerika kommend , die
beiden Söhne des Malerineisters Hermann Kramer nach

zwölf - und zehnjähriger Abwesenheit hier zum Besuch ein .
Beide sind gebürtig aus unserer Stadt ; sie bewirtschaften in
Amerika eine Farm , die etwa drei hiesigen großen Bauern
höfen gleichkommt . Für die Eltern und Geschwister ist es eine
besondere Freude , die , ,Amerikaner " gerade zum Weihnachts
fest bei sich zu haben . Nach ihrer Rückkehr nach Amerita
werden die Besucher nicht unterlassen , die deutschen Verhält
nisse so zu schildern , wie sie in Wirklichkeit sind und nicht , wie
sie die antideutsche jüdisch -amerikanische Presse den Ameri
fanern vor Augen malt .

bestand an der Landesfrauenklinik in Hannover das staatliche
otz . Bestandene Prüfung . Irmgard Muhring aus Leet

Eramen als Hebammenschwester mit sehr gut " .

otz . Bestandene Prüfung . An der Technischen Staatslehre
anstalt in Flensburg bestand Albert Brandt aus Loga
mir zehn anderen Prüflingen die Prüfung als Schiffs¬
ingenieur II .

otz . Neue Meister . Ihre Meisterprüfung im Elektro -In¬
stallateurhandwerk vor der Prüfungskommission in Aurich
haben bestanden Erich Bokelmann , Hermann Meiners , Jakob
Kruse und Gustav Guilhauman .

otz . Die Maul - und Klauenseuche bedroht nach wie vor

unsere Rindviehbestände . Wird das Erlöschen der Seuche
aus diesen und jenen Dörfern freudig gemeldet , so muß in
dem gleichen Augenblick auch schon wieder erneutes Aus¬
brechen der Seuhe in anderen Orten bekannt gemacht wer¬
den . Neu ausgebrochen ist die Maul - und Klauenseuche legt .
hin erst wieder in Folmhusen , Ihrhore , Selverde , Jemgum ,

Veenhusen, Flachsmeer, Middelfterborgum, Tergast, Stape
lermoor , Jübberde , Schwerinsdorf Ihrenerkeld , Steenfelde ,
Plaggenburg , Loggerfeld , Dyfster busen , Nelleburg , Bun
derhee , Groß -Oldendorf , Bunde und Goldeborg .

Unsere Logger in Emden eingelaufen
Stüring .

Mit Hilfe von Eisbrechern gelang es am Freitag insgesamt | burg " , Kapitän E. Bolte , AE 56 „ Altair " , Kapitän Chr
42 Loggern , 24 Ember und 18 Leerer Fahrzeugen , die vor
der Ems eingetroffen waren , in den Emder Hafen einzulau

fen . Es handelt sich um folgende Schiffe :

AE

Von den drei Emder Heringsfiichereien : AE 21 „ Gen " ,

Kapitän Suthmeier , AE 79 Jupiter " , Kapitän Jan Saat
hoff , AE 19 Fr . Brons " , Kapitän D. Regensdorff , AG 78

H. Kappelhoff " , Kapitän Fr . Erdmann , AE 16 Ch Met¬

ger " , Kapitan G. Bolte , AE 15 Fürbringer " Kapitän
Hinr . Hyda , AE 120 Fr . Guthmeier " , Kapitän B Möhl¬

mann , AE 118 ,, , Johann Wessels " , Kapitän H. Jürgens ,
AG 5 ,, Memel " , Kapitän Fr . Suthmeier II , AG 67 Carl
Fiffer " , Kapitän W. Dornbusch , AE 109 H. Brons " , Kapi¬
tän Ti Regensdorff , AE 65 " Franz Thiele " , Kapitän Fr .
Homburg , AE 14 ,, Dr . Eichelbaum " , Kapitän E. Schmoe ,
AE 64 ,, Car Thiele " , Kapitän Fr . Möhlmann , AE 107 ,, E .
Schweckendieck " , Kapitän H. Bolte , AE 4 ,, Berlin " , Kavitän
H. Lutter , AE 55 , , Vesta " , Kapitän R. Regensdorff , AE 97

Vittoria " , Kapitän Fr . Brinkmann , AE 114 ,, Dortmund " ,
Kapitän N. Schomburg , AE 18Kapitän N. Schomburg , AE 18 A. Kappelhoff " , Kavitän
L. Habben , AE 92 Ursula " , Sanitän A. v . Horn , AE 116
, ,Sparenburg " , Kapitán Aug . Bruns , AE 87 „ Branden¬

Weihnachtsgeschenke aus der Dr . Goebbels -Spende :

"

Von der Leerer Heringsfischerei liefen folgende
Fahrzeuge in den Ender Hafen ein : AL 36 Almuth " , Rapi¬
tän Fr . Bullmahn , AL 37 , AL 22 Albert " , Kapitän Joh .
Hartmann , AL 35 Fraute " , Kapitän Lübbe Hartmann ,
AL 35 „ Hanna " , Kapitän Cerb Schoon , AL 34 Amalie " ,

Kapitän Ernst Hecht , AL 38 , AL 23 ,, Otto " , Kapitän Jan
Eilers , AL 32 Adeline " , Stap . tän Harm Wiese , AL 27

Martha " , Kapitán Hermann Foelhoff , AL 29 Marie " ,
KapitänKapitän Hene Fröhling , AL 24 Hildburg " ,

Hinrich Weeken , AL 25 Sila " , Kapitän Heinrich Au¬
mann , AL 28 Anna " , Kapitän Joh . Aden , AL 31 ,, Corne
lia " , Kapitän Claas Poelmann und AL 18 ,, Hermine " , Kapi¬
tän Conr . Wendte , AL 30 „ Gefine " Kapitän Berend i
scher , AL 26 ,, Elfriede " , Kapitän Hans Heinen .

"

Der Emder Logger AG 84 Fortuna " . Kapitän B. Spec
mann , hat , wie wir erfahren , vor Bortum geanfert und
wird heute den Emder Hafen anlaufen .

Badeis sperrt den Borkum -Berkehr
Am Freitag vormittag um 10 Uhr sollten die beiden Bor¬

fumdampfer Kaiser Wilhelm II " und Prinz Heinrich " mit
Hilfe eines Eisbrechers versuchen , von Emden aus die Insel
zu erreichen . Eine pünktliche Abfahrt erwies sich jedoch als

da

Berteilung von Rundfunkempfangsgeräten im Kreishansa , babichter Rebel herrichte. Gezen 11 Uhrklarte
otz . Die Tat ist stets die beste Propaganda gewesen und die

NSDAP hat durch große und kleine Laten die beste Propa¬
ganda für das Wollen des Führers auch bei uns schon häufig
machen können . Es ist nie bekannt geworden , weil eben es
im Stillen geschah , daß die Kreisleitung schon häufig an
Volksgenossen , die nicht in der Lage dazu waren , sich selbst
ein Rundfunkempfangsgerät zu kaufen , Apparate , die ihr zur
Verfügung gestellt worden waren , abgegeben hat . Jeder
Deutsche soll ja Rundfunkhörer werden und wer nicht aus

eigenen Sträften sich einreihen kann in die große Schar der
Rundfunkhörer , dem wird , wo es möglich ist , geholfen . Be¬
sonders Kranke , Kriegsbeschädigte und auch Kinderreiche ha¬
ben diese Hilfe der Partei erfahren .

Jetzt sind der Kreisleitung von der Dr . Goebbels - Spende

auf einmal siebzehn wertvolle Rundfunkgeräte , zum Teil grö¬

Bere, neu hergerichtete Apparate, zum Teil neue Volksemp¬
fänger , zur Verfügung gestellt worden und der Kreisleiter
beschloß , mit diesen Apparaten einer Reihe Familien aus den

verschiedensten Dörfern des großen Kreisbereichs eine Freude

zum Wethnachtsfest zu bereiten . Zwar reichen siebzehu

Geräte nicht weit , wenn viele , viele vorhanden sind , die sich
einen Apparat sehnlichst wünschen , doch wer jetzt unter den

Auserwählten war , wird sich gewiß sehr gefreut haben zu dem

unerwarteten Weihnachtsgeschenk .

-

Gestern nachmittag fand im Sizungssaal des Kreishauses
an der Brunnenstraße nun im Rahmen einer fleinen Feier

ber zum Empfang der Apparate Eingeladenen mit den An¬
gehörigen des Kreisstabes und den Leerer . Ortsgruppenlet .

tern die Verteilung der Rundfunkempfangsgeräte statt .

Kreisleiter Schumann nahm Gelegenheit , auf den Sinn
ber Gabe zum Weihnachtsfest hinzuweisen und den Empfän¬

gern flar zu machen, daß die Uebergabe des Gerätes an sie
eine Auszeichnung und Anerkennung bedeute ,
bie jedoch die Verpflichtung in sich schließe , in Zu¬
Lunft so wie bisher tren zum Führer und seiner Bewegung
zu stehen und unermüdlich für Deutschland und das deutsche
Bolt tätig zu sein .

Kreispropagandaleiter Stranfmeyer und Kreishauptstel
lenleiter Schotte nahmen dann im Auftrage des Kreisleiters
Die Verteilung der Apparate vor . Da es Ortschaften in un¬

| serm Kreis gibt , die noch nicht an das elektrische Stromnet
angeschlossen sind , wird dafür gesorgt , daß diejenigen Emp¬
fänger , die in solchen Orten wohnen , demnächst mit Geräten
versorgt werden , die mit Strom aus Batterien gespeist wer¬
den .

Glückstrahlend nahmen die Männer und Frauen ihr Ge¬
schenk in Empfang . Sie gehören jetzt zu den deutschen Rund¬
funkhörern und werden größtenteils noch zum Weihnachts¬
fest ihre Antennen und Anschlüsse fertiggestellt haben . Jeder
Empfänger eines Rundfunkgeräts erhielt zugleich eine Be¬
scheinigung über bewilligte Befreiung von den Ge¬
bühren , so daß er als Höörer nur für die Kosten für den
von seinem Apparat verbrauchten Strom aufzukommen

braucht .
Es war das erste Mal , daß unserer Kreisleitung eine solche

gung gestellt wurde :

jedoch soweit auf , daß die Dampfer die Fahrt antreten
konnten . In Höhe der Mole gerieten sie jedoch in schweres
Packeis , das die Dampfer derart bedrohte , daß ,,Prinz Hein¬
rich " in den Emder Hafen zurückkehren mußte . Dampfer

Kaiser Wilhelm II . " jedoch fonnte im Fahrwasser des großen
7000 Tonnen - Dampfers , , Stolzenfels " die Fahrt weiterfüh
ren und erreichte um 15 Uhr die Insel .

Der Dampfer , ,Prinz Heinrich " wird heute früh versuchen ,
ebenfalls im Fahrwasser emes großen Dampfers sein Ziel

zu erreichen . , ,Kaiser Wilhelm II ." wird am Sonnabend von
Borkum nach Emden zurückkehren .

Kinder flogen zum Festland .

Nach vergeblichen Versuchen am Mittwoch gelang es az

Donnerstag den Flugzeugen der Deutschen Lufthansa , di ,
Kinder aus dem Kinderheim von Juist zum Festlande nach

Sage zu bringen . Der erste Flug erfolgte um 10 Uhr , wor
große Anzahl von Rundfunkempfangsapparaten zur Verfü- auf dann im Laufe des Tages bis 4 Uhr nachmittags wei¬

Boltsweihnachtsfeiern in Stadt und Land

otz . In den beiden Städten des Kreises und ringsum in
den Dörfern wurden gestern abend überall die Volksweih =
nachtsfeiern in den Ortsgruppen durchgeführt .

Die WHW - Betreuten und die Helfer der NSV fanden sich
mit den Politischen Leitern und deren Angehörigen unterm
Tannenbaum zusammen . Die Feiern waren überall ein er¬
hebendes Bekenntnis zum Gemeinschaftssinn . Wir alle waren
eine große Familie und fühlten , daß wir auch in großem
Kreise zusammengehören , so wie wir heute abend mit unseren
eigenen Familien zusammen feiern .

Die Uebertragung der Rundfuntansprache des Reichsamts .
letters Hilgenfeld , der anstelle des leider erkrankten Reichs¬
propagandaministers an das Mitrophon getreten war , wurde
im Gemeinschaftsempfang angehört und dann wurde die ört¬
liche Folge , die auch eine Bescherung in sich schloß, ab¬
gemidelt .

-Voltsweihnachtsfeiern im Dritten Reich fie sind über¬

zeugendster Ausdruck des start machenden Bekenntnisses zur
Gemeinschaft sie sind Ausdruck des tiefen Sinnes des gro
ßen deutschen eftes .

-

tere Flüge durchgeführt wurden . Sämtliche 160 Kinder tra
fen wohlbehalten in Hage ein und konnten von dort die

Fahrt in ihre Heimat antreten , um mit ihren Eltern das

Weihnachtsfest zu feiern . Die zahlreichen Postsachen , die

sich in Hage an zwei Tagen angesammelt hatten , wurden

ebenfalls mit Flugzeugen zur Insel befördert .

Sämtliche Weihnachtspost erreichte die Inseln

Jedes Weihnachtsfest stellt an die Deutsche Reichspost un

geheure Anforderungen . Ganz besonders ist dies in diesem

Jahre bei dem Postamt in Norden der Fall , das vom Reichs¬
postministerium als Zentral postamt für sämtliche
ostfriesische Inseln bestimmt wurde und mit dec

Lufthanja den Eisnoidienst durchführt . Seit Freitag wird

außer den bisher beflogenen Inseln auch die Insel Borkum
bedient , nachdem der Dampferverkehr von Emden aus sehr
erschwert ist . Am gestrigen Tage war auf dem Flugplay Hage
wie auch auf dem Postamt Norden ein Hochbetrieb , wie er

bisher noch nicht zu verzeichnen war . Am Freitag konnten
sämtliche Inseln , also auch Baltrum und Spiekeroog , beflo

gen werden . Sämtliche in Norden angekommene Post konnte

bis auf einige Sperrgüter den Insulanern zugestellt werden . ,

Am Freitag bewältigten fünf Flugzeuge , darunter auch einige
der Luftwaffe . den enormen Verkehr



ets . Eine Hochzeitsfahrt mit Hindernissen . Auf der Fahrt |
zum Standesamt fuhr ein Wagen in der Marienstraße gegen
einen Bordstein . Die Insassen wurden zwar durcheinander
geschüttelt , tamen jedoch ohne Verlegungen davon , wie auch
ter Wagen seine Fahrt fortsetzen konnte . Auf dem Standes¬
amt mußte eine nicht vorgesehene längere Wartezeit in Kauf
genommen werden . Als dann abends Hochzeitsgäste wieder
mit dem Wagen heimgebracht werden sollten , blieb der Wa¬
gen , nachem die männlichen Hochzeitsgäste fich vorgespannt "
hatten , auf halber Strede stehen . Schließlich mußte ein an¬
berer Wagen herbeigeschafft werden , um die Hochzeitsgäste
weiterzubefördern .

otz . Ein gemeiner Diebstahl wurde in der vorigen Nacht
verübt . Dem Arbeiter Kuiper , der an der Seisfelder¬

Straße wohnt , wurden zwei wertvolle junge Zuchtkaninchen
aus dem Stall im Hof entwendet . Die Täter , den Spuren
nach müssen es zwei Diebe gewesen sein , haben es anscheinend
auf einen feisten alten Hasen , der in einem bestimmten Käfig
untergebracht war , abgesehen gehabt , doch waren die Tiere
im Laufe des Tages vorher ausgewechselt worden . Wer sich
zu Weihnachten einen Kaninchenbraten stiehlt , beweist eine
erbärmliche Gesinnung , zumal hier ein nicht mit irdischen
Glüdsgütern gefegneter Volfsgenosse um ihn sehr wertvolle
Liere gebracht worden ist .

otz . Ausländerpolizeiverordnung . Bom Landratsamt wird
barauf hingewiesen , daß mit Wirkung vom 1. Oftober 1938
ab eine neue Auständerpolizeiverordnung in Kraft getreten

Ht. Nach dieser Verordnung ist eine besondere Aufenthalts¬
erlaubnis erforderlich , wenn der Ausländer im Reichsgebiet
fich als Arbeitnehmer besitigen will , wenn er selbständig
einen stehenden Bewerbebetrieb oder einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb führen will , ein Gewerbe im Umherziehen
oder ein Marktgewerbe betreiben will , oder wenn der Aus¬
länder sich länger als drei Monate oder , falls ihm von einer
deutschen Bertretung im Auslande in seinem Sichtvermerte
eine fürzere Aufenthaltsfrist vorgeschrieben ist, sich über diese
Frist hinaus im Reichsgebiet aufhalten will oder aufhält. Die
Frist beginnt mit dem Lage der Einreise ins Reichsgebiet .
Bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres bedürfen Auslän¬
der feiner besonderen Aufenthaltserlaubnis . Die nicht aufDie nicht auf
Grund dieser neuen Verordnung erteilten Aufenthaltserlaub¬
niffe erlöschen spätestens am 31 . März 1939 . Ausländer , die
bisher keiner besonderen Aufenthaltserlaubnis beduriten , ha¬
ben diese bis zum 31. Dezember 1938 hier schriftlich zu be
antragen . Ausländer im Sinne der Verordnung ist jeder ,
der die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzt .

otz . Finanzierung von Schul - und Lehrerwohnungsbau¬
ten . Leßthin wurden gelegentlich der Bürgermeistertagungen
im Kreise die Finanzierungsmöglichkeiten von Schulbauten
und Bauten für Lehrenwohnungen in unseren Dörfern ein¬
gehend behandelt . Der Landrat macht jetzt darauf aufmert¬
fam , daß etwaige Anträge noch bis zum Schluß dieses Jah¬
res , also bis zum 31. Dezember , eingereicht werden müssen .
Die Bearbeitung des Bauprogramms für das kommende
Jahr fann mur erfolgen , wenn eine flare Uebersicht über die
einzelnen Vorhaben vorhanden ist .

Anlegung von Nücklagen seitens der Gemeinden .

Weber die Anlegung der gemeindlichen Rücklagen find jetzt
Beue Bestimmungen ergangen , die für alle Gemeinden ver¬

bindlich sind . Hiernach haben ble Gemeinden in Zufunft |
mindestens 75 vom Hundert des Gesamtbestandes ihrer Rüd¬
lagen mit Ausnahme der Mindestbeträge der Betriebsmittel¬
und der allgemeinen Ausgleichsrücklage in Reichsanleihen
oder Reichsschaganweisungen anzulegen . Der Mindeſtſaz von
75 vom Hundert braucht nicht bei jeder einzelnen Rücklage
erreicht werden . Der Anlegungspflicht ist genügt , wenn 75
vom Hundert des Gesamtbestandes der Rüdlagen nach Ab¬
segung der Mindestbeträge der Betriebsmittel - und der allge¬
meinen Ausgleichsrücklage in Reichsanleihen oder Reichs¬
schabanweisungen angelegt sind .

Soweit der Mindestsaz von 75 vom Hundert des Gesamt¬

rücklagenbestandes bisher noch nicht erreicht ist , find die Ges
seinden verpflichtet , bis zur Erreichung dieses Sundertsaßes

von allen Neuzuführungen zu den Rücklagen 90 vom Hundert
in der vorgenannten Weise anzulegen . Ausgenommen hier¬

Leerer Filmbühnen
otz . In der Weihnachtszeit selbstverständlich sind auch

hier heute abend alle Filmtheater geschlossen - gibt
es bei uns wirklich sehenswerte Filme .

In den „ Central - Lichtspielen wird ein Film
gezeigt, der schon einmal hier großen Antlang gefunden hat :
, ,Urlaub auf Ehrenwort " , jenen Ufafilm , der uns
in das schicksalsschwereJahr 1918 zurüd versetzt und schildert ,
daß es in jener Zeit, in der die Auflösung einer alten Zeit
begann , oder besser gesagt , deutlich in Erscheinung zu treten
begann , Männer gab , die nicht in dem großen Sumpf der
Chrlosigkeit und des Verrats mit versanten , sondern die trozz
allem , obwohl sie die Schnauze voll hatten " , obwohl sie alles
andere als Patrioten " waren , zu ihrem Wort hielten und
die Kameradschaft , die heilig verpflichtende , über alles stell¬
ten . Deutsche Mannesehre , das unbedingte Einstehen des
einfachen unbekannten Soldaten zu seinem Wort werden in
diesem Film verherrlicht und man sieht ihn auch zum zwei
ten Mal wirklich sehr gern . Da der Film hier bekannt ist ,
sei darauf verzichtet , die Leistungen der Darsteller noch ein¬
mal einzeln zu würdigen ; es sei nur nochmals festgestellt,
daß eine Gemeinschaft auserwählter Künstler ein Stück des
großen deutschen Schicksals meisterhaft , packend gestaltete .

lungenen Kulturfilm vom Bienensta a t" das Leben der
Das Beiprogramm führt uns in einem hervorragend ge¬

lungenen Kulturfilm vom „Bienensta a t" das Leben derfleißigen Immen vor Augen . Wir nehmen einen Einblick in
das Leben und Treiben , den vorbildlich organischen Gemein¬
schaftsbetrieb in einem Bienenstock , wir lernen von der Na¬
tur , der großen Allmeisterin , die mit der Kamera so geschicht
belauscht wurde , daß man nur wünschen möchte , jeder Bic¬
nenzüchter möchte diesen Film einmal sehen . Auch die bei¬nenzüchter möchte diesen Film einmal sehen. Auch die beis
den Beifilme find beachtenswert .

Im „ Palast " Theater " ist der Ufa -Film : „ Die
vier Gesellen " das Hauptstück des Programms . Wir
erleben das Schicksal vier junger Graphiterinnen , die sich
vom Schicksal nicht unterkriegen lassen , sondern zusammen
stehen wollen . Sie nehmen mutig , zunächst jede für sich ,
dann aber als die pier Gejellen " gemeinschaftlich den
Kampf mit dem Leben auf , doch haben sie die Rechnung ohne
den Mann gemacht , oder besser gesagt , ohne die Männer .
Neben der lustigen Unterhaltung , die der Film bietet , nehmen

„T ' is Winterdag un kolle Tied . . . ! "
Eine Fahrt durch die verschneite Heimat

ofg . Wir haben es in dieser Zeit wohl alle irgendwie be¬
fonders dood und finden faum Gelegenheit , eine Stunde am
Tage uns wandernd oder spazierengehend zu erholen ; außer
bem ist es immer noch recht falt , wenn es auch so hart nicht
mehr friert , wie vor einigen Tagen , und so fommt denn
mancher einfach gar nicht dazu , die Heimat jetzt im Schnee
au fehen .

Dabei ist es so schön draußen , so herrlich winterlich ,
Daß jeder Stadtferdas Landvoll hat es darin ja besser , es
wohnt ja draußen versuchen sollte , wenigstens in den
Feiertagen einmal hinaus zu wandern , oder zu fahren ins
winterliche Land . Die Heimat bietet sich jetzt in einer uner
hörten Pracht dar , in einer bei aller Herbheit doch auch
wiederum zarten Schönheit ; wir sehen ein Landschaftsbild ,

wie es uns fübliche Länder niemals bieten tönnen .

Es ist nicht leicht jetzt , draußen auf den schneeglatten Stra¬
ben und Wegen zu fahren . Wan muß schärfer als sonst Acht
geben , denn selbst neue Gummireifen gleiten auf den glatt
gepreßten Stellen . Doch andere sind an den Schnee und
Frosttagen ja auch hinaus gefahren und was die anderen
Tonnten , das wird auch uns gelingen . Der Fahrer packt mich
in eine wärmende Dede ein , prüft seine schwere Ladung an
Beitungspateten im Hinteraum des Wagens noch einmal
nach - man glaubt ja gar nicht, wie schver solch ein Batet
Beitung fein fann und dann geht es mis surrendem Mo¬
tor hinaus . Boten die Straßen in der Stadt schon einen
winterlichen Anblick , so sieht man doch erst draußen auf der
Landstraße , wie sehr es in der Heimat Winter geworden ist.
Alles ringsum ist in schimmerndes Weiß gehüllt . Auf jeder
Sede , auf jedem Dach , auf jedem Zaun und jedem tahlen Ast
liegt eine dice Schneeschicht. Alle Umrisse im Landschaftsbild
verwischen sich ; das Weiß der weiten Meeden verliert sich in
der Ferne im milchigen Grau des niedrig über dem Land
hängenden Winterhimmels .

Radfahrer mühen sich vor uns ab , voran zu kommen , doch
es ist ein hartes Stüd Arbeit , jetzt an der rechten Straßen¬

sefte , wohin der Schnee in Haufen durch die Fahrzeuge von
der Straßenmitte hingedrängt worden ist , mit dem Rade zu
fahren . Hätten wir überall Radfahrwege , so würde man
diese vielleicht schneefrei fegen fönnen oder so stand halten
önnen , daß den Radfahrern die Möglichkeit geboten wäre ,

wirklich voran zu kommen . Unter den jezigen Umständen
fann man es den Radlern taum vevdenten , wenn sie , ent¬
gegen den Verkehrsvorschriften , mitten auf dem Fahrdamm
daher fahren und sich nur ungern entschließen , auf Hupen¬
signale hin auszuweichen . Immerhin , wir haben es eilig
Beitungsfahrer haben es ja immer besonders mit der Eile -
und wir müssen zusehen , wie wir uns mit den unsicher fah¬
renden Radfahrern abfinden . Schließlich tann ja auch nie¬
mand erwarten , daß der Zeitungswagen wie eine Schnecke
dahin kriecht und die Boten in den Dörfern stundenlang
warten läßt , die vielen Austräger , die es jest , da es talt ge

worden ist , sowieso auf ihren zum Teil sehr weiten Wegen
nicht leicht haben . Mir , der ich neben dem Fahrer im Wagen
sige , geht , wie man so zu sagen pflegt , mitunter der Hut
hoch " , obgleich ich auch nicht erst seit gestern Auto fahre , wenn
wir mit Schwung in eine Kurve hineingleiten ( im wahrsten
Sinne des Wortes ), oder wenn gerade vor uns ein Radfah¬
rer , den zu überholen wir uns anschiden , nach links zur
Seite auf den schneebedeckten Fahrdamm stürzt . Doch es gehtSeite auf den schneebedeckten Fahrdamm stürzt. Doch es geht
immer wieder alles noch gut . Zeitungsfahrer können eben
fahren und unser Fahrer tennt seine Strede seit Jahr und
Tag ; er tennt die tüdischen Straßenstellen , auch wenn der
Schnee sie jetzt zugedeckt hat , und weiß , wie er fahren muß
und wie er fahren darf . Und da stehen die ersten Austrä¬
ger schon . Freudig begrüßen sie den Wagen , nehmen ihre
Batete in Empfang und machen sich auf den Weg hinüber in
das verschneite Dorf , in dem man zur Winterzeit mehr denn
je mit Sehnsucht auf die Zeitung wartet .

Von der Straße bis hinüber zum Dorf liegt das Land un¬
ter der weißen Decke , aus der nur hier und dort einige Sträu
cher am Rain hervorragen und einige ordentlich durchgefro¬
rene Grünkohl , Palmen " . Ja , Frost hat es jetzt so viel ge¬
geben, daß der Grünkohl schmeckt und wenn nicht Weihnachts¬
zeit wäre , dann müßte man jezt mit guten Freunden aut
Kohlfahrt über Land ziehen . Lohnen würde es sich gewiß .
Zum Kohl gehört ein rosiges Stud Sped und eine würzige
Wurst . Das alles ist jetzt wieder in reichem Maße vorhanWurst . Das alles ist jetzt wieder in reichem Maße vorhans
den in unseren Dörfern , denn das „Swienschlachten" hat
mit dem Einsetzen des falten Wetters überall ringsum wiedec
begonnen . Es gibt kaum ein Dorf , in dem nicht gewichtigebegonnen . Es gibt faum ein Dorf , in dem nicht gewichtige
Borstentiere „up der Ledder hangen " und beim "Smertje
bra " Effen wird jetzt wieder manche gesellige Stunde ver
bracht . Der Hausschlachter hat also Arbeit in Fülle in die¬
ser Zeit und manches Borstentier hat sein Leben lassen müß¬
fen .

Nicht besser als den Schweinen , ist es in dieser Zeit auch
den Hasen ergangen . Für Familie Lampe bringt der Win¬
ter zur Zeit der Treibjagden immer böße Tage . So manches
Häslein fiel dem Schuß mit Schroten " zum Opfer , man¬
ches junge Häslein und mancher alte Lampe , der eigentlich
doch schon hätte wissen müssen , daß ,,dice Luft " ist , wenn das

Haas Haus " ertönt und wenn es Inallt in Feld und

Wald . Doch nicht nur die Hafen hatten schwere Tage , son¬
dern auch für das übrige Wild war eine schlimme Zeit ange¬
brochen , als es plöglich so hart fror und es dann auch noch
Schnee gab . In manchen Dörfern hat man beobachtet , wie
die sonst so scheuen Fasanen gemeinsam mit den Hühnern
auf dem Hofe tröpften ; auch Wildenten wagen sich in die
Nähe menschlicher Behausungen und die Rebe sind auch nicht
mehr so schen , wie sonst wohl . Wer Heger ist , sorgt in dieser
Zeit für das Wild in seiner Jagd und freut sich nicht nur
über gute Treibjagdstreden .

Bel einigen Dörfern sind gute Gizbahnen vorhanden und
bort tann man alt ung fung beim Schöfeln " be

wir auch noch eine eine Lehre hin , nämlich ble , daß man
reines Wollen der Jugend immer anerkennen foll , aber da
man auch wissen muß , daß die Natur Geseze schuf , denen wir
alle uns zu beugen haben . Genannt feien aus der Reihe der
Darsteller hier nur die tapferen , ,Vier " , nämlich Ingried
Bergmann , Sabine Peters , Ursula Herting und
Carsta 2 ö d .

ITDas Beiprogramm bringt einen Lehrfilm von , ,Sonne
Erde und Mond " , der uns manches Wissenswerte von den

drei großen Gestirnen mitteilt und eine interessante Wochen
Schau
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Heinrich Herlyn .

Jm , Tivoli " - TheaterIm Tivolt " Theater ist ab morgen der Hauptfilms
das Tourjansky - Wert Geheimzeichen LB 17 " über
den bei seiner Vorführung in Emden unsere Zeitung folgende
Betrachtung veröffentlichte : Geheimzeichen LB 17 Gin
Staat t in Gefahr . Ein Staat , etwas östlich und namenlos
Ein ausgesprochener Theater - Staat also . Oder besser noch
ein Film - Staat . ( Der Film Bann ja bekanntlich mit allem
und aus allem Staat machen !) Die Namen der Männer find
etwa das arithmetische Mittel von Französisch und Russische
Bjelinski , Borel , Terno . .

Aber der Staat interessiert in diefem Film gar nicht . (Das
Buch machten Ludwig Mezger , Berthold Ebbecke und Lothar

Mayring .) Es intereffiert nur die Gefahr und das böse Ge
genspiel . Eine Anarchistenbande finnt nämlich Zevitörung
(Was soll sie auch anders tun ? ) Der östliche Zwielicht -Staat
scheint zu wanten . Aber ein Hauptmann in , ,besonderen

Auftrag" und ein Kriminalkommissar, Freunde, retten ihn
vorm Untergang . Die Frage spißt sich gegen Ende zu : Wer
ist Lensti ? Lenski , das Haupt der internationalen Bande ,
ist der Polizei - Präfekt selber . Nicht neu , aber spannend
Spannend wiegt übrigens hier im Film schwerer als wahra
scheinlich .

Die Handlung fönnte man etwa eine Umlage nennen
denn es werden eine Anzahl Menschen umgelegt . Man ev
fährt nicht immer genau von wem .

sauber und flüssig. Wir haben vor allen Dingen Rollen.
Die Regiearbeit des Spielleitere B. Tourjansty ist reche

Willy Birgel spielt den Hauptmann der Spezialabteilung
überlegen und klar in den Charakterzügen , im Triebhaften
und in der verstandesmäßigen Beherrschung . Bernhard
Minetti als Bjelinski formt eine feingestufte Zwielicht -Na
tur mit wenig Herz und viel Willen und Verstand . Silde

Tänzerin Manja , deren Menschliches von der wiederbegin
Weißner lebt vor uns auf der weißen Wand als die vitale

nenden Liebe beherrscht wird . Der leidenschaftliche Leutnant
Glawar wird durch René Deltgen einleuchtend . Theodor
Loos als Polizeipräfelt bleibt im Hintergrund . Aber eine
wundervolle Studie schenkt une Cito Wernide als Kriminal
fommissar Borel . Ein Gesicht , auf dem humorvoll die Bfif
figkeit spielt. Melone auf. Großvaters Regenschirm and
Wolle in der Hand . Wozu nur ? Mber unbedingt zusammens
gehörig zu dieser aus dem Geschehen weit hervorwachsenden
Nebengestalt .

Dem Polizeilichen und Anarchistischen steht in diesem Bilba
streifen sehr viel säuberlich aufgenommene Revue - Tanzfunft
verbunden mit einer dekorierten Schenkel - Schau , gegenüber
Das lockert die Fabel und hilft der Schauluft : Gespannte Ge
fichter und Grimassen hier erfordern auf der anderen Eette
reizvoll gelöste Tangbeine , um die Schau - Freude vernünftig
auszugleichen .

"

Dr . Emil Kritzler

obachten . Bekanntlich ist die Kunst des Schlittschuhlanfent
uralt und sie ist besonders in Ostfriesland immer als Bolts
sport betrieben worden . So nimmt es denn nicht Wunder
zu sehen , daß selbst bejahrte Leute unter den Schlittschuhlän
fern zu finden sind . Ruhig und sicher swieren " fie dahin ,
während die noch das Schöfeln " erlernenden Jungen und
Mädel armfuchtelnd und mit trummen Knieen berlangs
frarben " . Freude macht allen das Tummeln auf dem Eise
und wenn wir Zeit hätten , der eilige Fahrer und ich , so
würden wir hier bleiben und mittun . Doch , wie gesagt , erft
die Arbeit , dann das Vergnügen . Unser Motor brummt
schon wieder und wir fahren weiter , che uns die ersten
Schneebälle, die eine Jungenhorde aus der Deckung hinter
einem Wall nach uns warf , unfern Wagen erreichen . Rote
Nasen und Dhren , dazu blaue Baden und Hände haben die
Jungen , doch sie spüren die Kälte nicht ; sie spielen und bala
gen sich im Schnee .

Und dann sehen wir auf der Straße ein Stück der alten
Zeit an uns vorüberziehen einen mit Pferden bespannten
großen Schlitten , in dem eine Bauernfamilie , wohlverpads .
in Decken und Mäntel , sizt . Dampfende Gäule ziehen das
leicht dahingleitende Gefährt die Straße entlang , während
munter die Glöcklein , hell und filbrig , flingeln . Es ist einer
der schönen alten , , Bell " - Schlitten , die es hier und dort bel
uns noch gibt . In der Zeit des Motors mutet ein solcher
Schlitten , über verschneites Land gleitend , wirklich wie ein
Gruß aus alter Zeit an , da es die Menschen noch nicht fo
eilig hatten , wie wir heutigen . Mit de Bellflee
fahren " mer von uns möchte das nicht einmal ?
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Weiter fahren wir
verschneite Bäume , tief unter der Last des Schnees herab

durch den Winterwald , lehen

hängende Tannenzweige.hängende Tannenzweige . Wir im Kraftwagen , die wir eben
noch luftige Döntjes erzählten , werden still und schauen und
schauen nur . Im Winter durch den tiefverschneiten Wald an
fahren , am späten Nachmittag , wenn es langsam schon be
ginnt zu dunkeln , wenn in der Ferne hier und dort schon
Lichter leuchten , wenn die Scheinwerfer des Autos ein fil
berweißes Band vor den Wagen zaubern , das ist ein unvers
geßliches Erlebnis .

In den Dörfern , durch die wir tommen , treffen wir histte
ges junges Volt , erdbraune und feldgraue , taubengraue und
blaue Urlauber sind eingetroffen . Soldaten des Spa - ¬
tens und stolze Waffenträger find zu Weihnachten heimge¬
fehrt ins Dorf . Zum Teil kommen sie aus fernen Garni
fonen , aus der Ostmart und aus dem Sudetengau . Sie alle
erzählen von Erlebnissen und vom Dienst und jeder freut
sich , daß er zum Weihnachtsfest daheim ist . Gern hat man .
stundenlange Bugverspätungen in Kauf genommen , wenn es
nur Weihnachtsurlaub gab , auf den man sich schon so lange
gefreut hatte . Und mun sind sie wieder einmal für einige
Tage daheim , der schmude Gerd und der rante Klaas , und
Wientje und Lina freuen sich ebenso oder gar mehr ? →
wie die Mütter und Bäter der Urlauber , die stolz aus den
Sohn schauen . , ,Un good warm antruffen hebben se jo " er
tennen die Mütter an , die Waffenröcke und die Mäntel mit

den Fingern prüfend . Un dat is oot ja man good ; totwi

hebben ia interdag un tolle Tied ." H . H
"



Wieder einer , den es zum Westen zog

Das Schöffengericht zu Emden hatte sich wieder einmal

it einem jener Söhne des , , auserwählten Volkes " zu be¬

ffen , die es nach dem Westen zieht . Der Jude Mag Winter¬

Id aus Berlin wurde aus der Untersuchungshaft vorgeführt .
hr hatte im November versucht mit einem Geldbetrag in der

lasche und ohne Paß über die Grenze zu kommen , wobei er

Dldersum von einem Zollbeamten abgefaßt wurde .

Luf die Anklage des Staatsanwalts fonnte der Jude nur

widern : Das stimmt . " Der Staatsanwalt führte aus , daß

demand dem Angeklagten eine Träne nachgeweint haben
pürde , wenn er über die Grenze gegangen wäre . Er hätte

heses aber auf dem ordnungsgemäßen Wege tun müssen . Es

ti ihm anzurechnen , daß er nicht vorbestraft sei , Er bean¬

ragte gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von vier

Bochen unter Anrechnung der Untersuchungshaft und die

Einziehung von fünfzig Reichsmart der beschlagnahmten
Summe . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von

ier Wochen unter Anrechnung der Untersuchungshaft

md Einziehung von vierzig Reichsmart . Es wurde berüd¬

Ichtigt , daß der Angeklagte nicht vorbestraft ist ; er nahm das

Irteil an .

oz . Amdorf . Ein Fußpfad wurde gesperrt . Der

on hier nach Wolde führende Fußpfad ist vom Landrat für

Fahrzeuge aller Art ab sofort gesperrt worden . Nur Fuß¬

änger und Radfahrer dürfen fortan den Weg noch benutzen .

otz . Heisfelde . Doch kein Fußballspiel . Das ver¬

gesehene Weihnachtsfußballspiel fällt aus ; die hohe Schneedede

uf dem Sportplag läßt eine einwandfreie Durchführung des
Spiels nicht zu .

otz . Heisfelde . Eine Hochbetagte . Zu den ältesten
Einwohnern unserer Gemeinde zählt auch die Witwe des frü

jeren Bostschaffners Rudolf Neelen , die am ersten Weih¬

zachtstag ihren 85 . Geburtstag feiert . Die liebevolle Pflege ,

ie ihre Tochter ihr angedeihen läßt , macht ihr das Alter
leicht .

Oldersum . 3 wei aufgelaufene Schiffe werden
abgebracht . Bei der Sturmflut in der Nacht vom 23 .

nuf den 24 . November waren die beiden Motortfalken , , Dol¬

Sart " , Kapitän Wessels - Surivold und Waldberger " - Papen¬

burg am Emsdeich bei Rorich um auf dem Vorland ge¬

Strandet . Sie fonnten bislang infolge des weichen Bodens

nicht wieder in das Fahrwasser abgebracht werden . Nun
mehr wurde damit begonnen , auf einer Balkenlage die

Schiffe zum Emsufer zu bringen . Das erste Schiff wurde

bereits abgebracht , während die Arbeiten zur Abbringung
des zweiten Fahrzeuges in Angriff genommen wurden und

auch wohl noch heute durchgeführt sein werden .

otz . Völlen . Die Jagd war gut . In einem Teil un¬

perer Feldmark wurde dieser Tage wieder eine Treivjago ab¬

gehalten , bei der 22 Hasen geschossen wurden , so daß in dem

gesamten Jagdbezirk bisher 121 Hasen erlegt wurden . Sie

Was wächst alles bei uns im Kreise ?
Auswertung der Bodennugungserhebung .

(1049 ), Baumschulen (ohne Forstbetriebe ), 771 Star (2815 ),
Bewässerungsanlagen ) 404 786 hektarWiejen (ohne

Wir konnten kürzlich schon einen Auffag über die Boden - | Ztergärten 5059 Seftar (4197 ) , Obftanlagen 9167 Hettar

nugungserhebung in diesem Jahre in unserem Kreise ver¬
öffentlichen . Seute sind wir in der Lage , weitere wichtige
Ergebnisse daraus mitzuteilen , und zwar das Gesamtergebnis
für die Provinz Hannover und für unserem Kreis die

Aufteilung der Ackerfrüchte nach Feldfruchtarten .

Vorweg ist eine grundsägliche Bemerkung erforderlich . In

diesem Jahre sind die Erhebungsmethoden verbessert und
verfeinert worden , um bisherige ungenauigkeiten bei der

Erhebung zu vermeiden . So kam es z . B. früher vor , daß

Heideflächen mit einigen Siefern und Birfen einmal als

Wald , ein andermal als Dedland gezählt wurden . Bei den

Moorflächen treten ebenfalls erhebliche Schwankungen auf ,

weil man vielfach auf Schäßungen angewiefen ist . Die er

hebliche Abnahme der Gesamtfläche gegenüber dem Vorjahre
ist auf die Gebietsabtretungen der Provinz an Hamburg

und an Oldenburg zurückzuführen .
Und nun das Ergebnis . Der Boden der Provinz Hanno

ver war 1938 (in Klammern die Vergleichszahlen von 1937)
wie folgt genugt : Aderland (einschließlich Feldgemüsebau )

1 213 296 Hettar (1 223 962 ), Gartenland ( ohne Erwerbsgar
tenbau ) : Haus - und Kleingärten 50317 Seftar (43597 ) ,

Ein
Volt
hilft fich
felbit

ben Hasen wurden dem Winterhilfswerk zur Verfügung ge Winterhilfswerk des Deutschen Volkose

tellt .

Ein paar Stunden in unserm

schönen

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betr . Ausweise für Benugung der Fähre Leerort.
Die Ausweise zur unentgeltlichen Benutzung der Fähre Leerort

merden mit dem 31. 12. 1938 ungültig . Anträge für 1939 auf

Derlängerung müllen bis zum 31. Dezember 1938 auf dem Land
ratsamt (Zimmer 25 ) gestellt werden .

Leer , den 22 . Dezember 1938 .

Der Landrat . Conring .

Buchführung
Geschäftsbücher aller Art , wie

Hauptbücher , Kallabticher ,

Mehrkolonnenbücher , Jour
nale , Protokollbücher , Bahn =

befcheinigungsbücher , Bestell
bücher , Kladden , Straßen usw .
in reicher Auswahl .

(407 002 ) , Bewässerungswiesen 24 798 Heftar (27 934 ) , Vieh .
meiden ( Dauerweiden ) 548 461 Hettar ( 550 520 ) , Korbwei
denanlagen 961 Heftar ( 728 ) Vorhanden war also eine

landwirtschaftliche Nutzfläche 2 257 616 Heftar (2266 047 ) .
An Forsten und Holzungen gab es 752 234 Settar

( 745 552 ) , infultivierte Moorflächen waren vorhanden

166 360 Hektar ( 180 916 ) , , Ded - und Unland 311 678 Heftar

(346 503 ) , Gebäude und Hofflächen , Industriegelände 72 457
Heftar (64 018 ), Wegeland und Eisenbahnen 164 . 390 Hektar

( 160 782 ) , Friedhöfe , Parts , Sportpläge , Fiskalisches Ge

lände 55 241 Heftar ( 37 . 833 ) , Gewässer 77 630 Settar

( 68 924), Gesamtfläche 3 857 606 Heftar (3 870 593).
Unser Kreis Leer ist ein Teil dieser großen Landfläche .

Für ihn liegt jetzt auch die Unterteilung der Ader .

fläche nach der Bebauung mit Getreide - und Hülsenfrucht¬
arten vor . Sie ergibt im Vergleich zu 1937 folgende Zahlen :
Winterroggen 5230 Heftar (5392 ) , Sommerroggen 30 Héttar
(32 ), Winterweizen 891 Heftar ( 761 ), Sommerweizen 413
Settar (539 ) , Wintergerste 773 Settar (563 ) , Sommergerste
260 Heftar ( 272 ) , Hafer 4832 Heftar (4126 ), Wintermengs

getreide 65 Hektar ( 121 ) , Sommermenggetreide 96 Heftar

( 130 ) , Körnermais 6 Heftar (4 ) , Buchweizen 73 Seftar ( 19 ) ,

zum Ausreifen wurden angebaut : Speiséerbsen 414 Hektar

(515 ) , Futtererbsen 65 Hektar (40 ) , Speisebohnen 43 Hektar

(42 ) , Acerbohnen 537 Heffar (503 ) , Linsen - Hektar (3) , zur
WidenKörnergewinnung baute man im Kreise Leer an :

Heftar ( 1 ) , Süßlupinen 7 Sektar ( 4 ) , Bitterlupinen

Hektar (2 ) , Hülsenfruchtgemenge 17 Heftar ( 10 ) .

Tierseuchenstand in Ostfriesland

-

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der be

amteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den

Tierseuchenstand am 15. Dezember zeigt für Ostfriesland fol

gendes Bild : Maul - und Klauensen he : Vier Kreise (Aurich ,

Leer , Norden , Wittmund ) , 115 Gemeinden , 236 Gehöftes

davon neu 20 Gemeinden , 110 Gehöfte .

767,0 °

7,2 °

Barometerstand am 24 . 12 . , morgens 8 Ulbr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C5,00
24Niedrigster

Gefallene Schneemengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

TA . XI . 1938 : Hauptausgabe 27 782 , davon Bezirksausgabe Beers

Reiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als

Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . 8ur Beit ist Anzeigen

Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Beer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer Neiderland , B für die Hauptausgabe .

bers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlandz
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. 6 . 8opfs & Sohn

G. m. E. S . , Leer .

RATSKELLER
Herr Rentner Carl Loefing in Auf Jofort oder zu Ostern einen

Mitling - Mark will feine

Ländereien Lehrlinggeicht.
auf ein Jahr verpachten .
Bachtangebote find bei meinem
Auftraggeber abzugeben .

Leer . Dr . jur . Leemhuis ,
Notar .

Alleinstehender Herr sucht in

Weener

Schwarze Schäferhundin gutmöbl. Zimmer beizbar.
entlaufen Angebote unter W . 1500 an

Gegen Belohnung abzugeben bei die OTZ. , Weener .

Buller , Bahnhof Leer . Eine erfahrene freundl .

AmDienstag,dem 17,Dezbr.1938, Hausgehilfin
nachmittags 4 Uhr ,

foll im Saale des Gastwirts

Janssen in Loga

Uinsatz- und Einkommen: Das unbantm. Fleischsteuerkassabuch einer Kuh verkauft werden . .

für Handwerker , kaufm , und land Leer .

wirtschaft Betriebe fehr geeignet ,

ohne befondere Dorkenntniffe leich

zu führen .

Buchführung
Ein älteres

L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

für den EinzelhandelArbeitspierd
bat zu verkaufen

Geschäftstagebücher , Kallen - Hinrich Lücht , Theringsfehn II
berichtsblocks , Warenein

gangsbücher .

Bürobedarf
wie Briefordner , Schnellhefter ,

verlch . Systeme , Locher , Karten
Itänder , Schreibzeuge , Büro
nadeln und alle Arten Sonstige

Bürobedarfsartikel
Itets vorrätig .

Haufen Sie beim Fachmann !

Richard Nanet, Weener

3m Auftrage habe ich wegen
anderweiten Unternehmens des
Pächters das zu Hagum belegene

Biffer ' iche

zum 1. 1. 39 gesucht .

Frau G . Reuter ,
Leer , Adolf Hitler - Straße : 16 .

Gesucht zum 1. Januar zu

verlässige

Th . Fokken , Malermeister

Loga .

Nun aber
fröhliche Gesichter bei

der Weihnachtsaufnahme

und den Film dann aber

nach

Foto Fokuhl , Leer

Hollwege!
Großer

ist für alle Hiesigen , sowie alle Urlaube

eine Weihnachtsfreude .

oxe Wie schon seit Jahren :

Winterfaft
des , , V . f . R. " bei Barkei - Heisfelde

am 2. Weihnachtstag . Beginn 6 Uhr .

Es spielt die Marine - Kapelle Emden .

Das vorgesehene Fußballspiel fällt aus .

Am 2 . Weihnachtstag in Hollen ,
bei Gärtner

Weihnachtsball mit Verlosung
Anfang 19 Uhr . Die Veranstalter

Hausgehillin Tiloaflerball Augustfehnerhof
Pastor Töpken ,
Oldenburg , Wilhelmstr . 27. IEs ladet ein K. Heinemann

Klavierstimmen
Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang Fernruf 21 62

Geschäftshaus Elektrische Neujahrskucheneisen
in welchem Jeit langen Jahren

ein flottes Kolonials und Kurz

warengeschäft betrieben ift , zum

Antritt am 1. Januar 1939 unter

günstigen Bedingungen zu ver
Buchbinderei / Hindenburgstr . 8 pachten .
Jernruf 111 Liebhaber wollen fich alsbald

Eine kleine Anzeige mit mir in Derbindung setzen.
in der OT3 , bat ftets großen Bunde .

Erfolgs

Elektrohaus

A. Brüggemann .

An beiden Weihnachtstagen :

Festball

Gasthof , , Sommerlust "

An beiden Weihnachts - Tanz
tagen ab 3 . 00 Uhr :

bei

Ww. Schäler , Steenfelderkloster

Fr . Hoppe , Leer Reichsnähritand

(Opel )
Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

R . Kroon ,

Preuß . Auktionator .

Autohaus Martin Dirks , Leer

Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Kreisbauernschaft Leer

Die Dienststelle der Kreisbauernschaft ist vom .

27 . bis einschließlich 31. Dezember geschlossen . .

Der Kreisbauernführer .



FROHE
WEIHNACHTENBetriebsführer

Ärzte -Tafel Neujahrs - Eisen
Aerzlicher Sonntagsdienstfür Kochherde Mk. 3. 75 Waffeleisen Mk. 3. 50

1 . Feiertag :
Dr . Huismans .

2. Feiertag :
Dr . Klumker

und Gefolgschafts - Tierärztl . Sonntags-Dienst
mitglieder
wünschen allen Kunden u . Freunden

ein frohes
Weihnachtsfest !

KAUFHAUS

Gerhard
Trottrup
vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

1 . Feiertag :

Dr . A . Abts .

2 . Feiertag :

Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

1. Feiertag :

Dr . Oltmanns , Remels .

2 . Feiertag :

Dr . Rademacher , Detern .

Tierärztl . Sonntagsdienst

Elektrische Neujahrseisen

Bernh . Bohlsen / Leer
Feuerwerk in großer Auswahl , Tischfeuerzeug , Scherzartikel

für das Oberledingerland : Leer in Ostfriesld .
1. Feiertag :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .
2. Feiertag :

Dr . Freesemann , Westrhauderfehn .

Bis Dienstag

verreist
Otto Möll
Heilpraktiker , Leerl

Erna Kaput
Walter Pagel

Verlobte

Trittau in Holstein
Am Pferdemarkt 11 Weihnachten 1938 zzt . Leer ( Ostfriesld . )

Ihre Verlobung geben bekannt :

Johanne Ownelander

Bernhard Janssen
Schwerinsdorf

Zzt . Holtland

Hotel , ,Zum Prinzen von Oranien "
An beidenWeihnachtstagen Unterhaltungs - Konzert mitTanzeinlagen

Kapelle : Hans Lottermoser

Weihnachten 1938

Küche bietet

Holtland

ein gutes Fast Mann !Saft Menü
Am zweiten Weihnachtstag :

Frühschoppen . Konzert !
Allen Gästen und Bekannten ein
fröhliches Weihnachtsfest !

Und am Jahresschluss die grosse Sylvesterfeier !
Bis zum 2. Januar 1939

Bahnhofsgaststätten keineSprechstunden
Leer ( Ostfr .) Fernruf 2778 Inh .: Gustav Buller , Küchenmeister

Im Ausschank :

Salvator - Paulanerbräu

Dortmunder Union - Pils

Dortmunder Union - Export
Germania - Bräu Münster

Germania - Malzbier Münster
Meine Küche bietet sorgfältig zusammengesetzte Weihnachts -Speisefolgen

Unseren verehrten Gästen frohe Weihnachten !

Sreg ' s Kaffeehaub
bietet an den Festtagen angenehmen Aufenthalt

Allen lieben Freunden und verehrten Gästen

ein frohes Weihnachtsfest

Ernst Frey und Frau Leer

Füttert die hungernden Vögel !

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädels zeigen hocherfreut an :

Otto Aden und Frau
Alafi , geb . Janffen

Gandersum , 24 . Dezember 1938

Aeußerst billig abzugeben :

1 Grude -Herd , fast neu,

1 schöner großer Kachelofen ,

1 neuwertiger Gasherd , 311., mit Bratolen.

Bernh . Bohlsen
Leer .

G
ün

th
er

Zahnarzt Dr. G. Diddens
Leer , Vaderkeborg 24

Am 2 . Festfage
Großer

Weihnachtsball
Hierzu ladet freundl . ein

Fr . Meiners ,

Vreschen - Bokel .

Schöne

Eisbahn

bel Gastwirt

König

Warsings¬
fehn

Als Verlobte empfehlen sich :

Netti Bootsmann

Fritz Schipper

Steenfelderfehn

Döllenerfehn

Weihnachten 1938

Unsere Helga hat ein Brüderchen bekommen .

In dankbarer Freude

Hermann Saathoff und Frau
Frieda , geb . Boyken .

Remels , 22 . Dezember 1938 .

Leer

Statt Karten

Dina Martens

Hermann Muravski
Verlobte

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gesche Franzen

Johann Watermann
Groß - Oldendorf

zat . Holtland

Weihnachten 1938

Uelzen

Loga

Als Verlobte grüßen :

Schwerinsdorf
zzl . Poghausen

Mimi Janßen

Focko Gerdes

Weihnachten 1938

Ihre Vermählung geben bekannt :

Neudorf
zzt . W' haven

Paul Porepp und Frau
Eufemie , geb . Branse

Leer , Am Pulverturm 29 Dezember 1938

Bäcker - Innung Leer
Am 22 . d . Mts . verschied nach kurzer

Krankheit unser Kollege , der

im 83 . Lebensjahre .

Bäckermeister

Lüppo Müller
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Der Obermeister . Hermann Moritz .

Zur Beerdigung treffen , sich die Kollegen am Dienstag ,
27 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr , bei der Kapelle des
luth . Friedhofs .

Bingum , den 23 . Dez . 1938 .

Heute früh wurde unser lieber

Kamerad

Harm Potthast
durch den Tod aus unseren Reihen entrissen .

Er war uns allen stets Vorbild und ein

treuer Kamerad .

Der Führer der Gefolgschaft 18/381
gez . A . Honken .

Die Gefolgschaft tritt am Dienstag , dem

27 . Dez . , pünktlich um 13 . 45 Uhr in Kl . Solt¬

borg zur Beerdigung an .

Familien -Anzeigen in die OTZ . I
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Olub dem Reiderland
Weener , den 24. Dezember 1938 .

otz . Das Standesamt Weener ist am 1. Weihnachtstage
bon 11 - 12 Uhr geöffnet .

otz . Hohes Alter . Am 29 . Dezember wird der Einwohner
Berend Wessels , der seinen Lebensabend bei der Familie
Friedrich Lücking an der Stapelmoorer Landstraße verlebt ,
87 Jahre alt . Am gleichen Tage kann die Witwe Winsen¬
borg , Rirte geb . Plagge , die an der Graf - Ulrichstraße
wohnt , thren 83 . Geburtstag feiern .

otz . Mit dem Flugzeug zur Weihnachtsfeier . Die im Rei¬
berland wohnhaften Arbeiter , die auf den ostfriesischen In¬
feln beschäftigt sind , w den mit vom Eisnotdienst eingesez¬
ten Flugzeugen nach dem Festland gebracht , damit sie das
Weihnachtsfest zu Hause verleben können .

Beteiligung der Gemeinden an der Hauszinssteuer .

Nach den neuen Finanzausgleichsbestimmungen erhalten
die Gemeinden neben den sonstigen schlüsselmäßigen Zuwei¬
sungen an Reichssteuerbeträgen vom 1. April dieses Jahres
ab 5 vom Hundert von dem örtlichen Aufkommen der Haus¬
zinssteuer (Allgemeine Hauszinssteuer und Hauszinssteuer
für Zuschußbauten ) . Die von den einzelnen Gemeinden in
ben Monaten April bis Dezember 1938 an die Kreiskasse ab¬
geführten Hauszinssteuerbeträge stellt die Kreistasse alsbald
nach dem 31 . Dezember fest und überweist hiervon 5 vom
Hundert an die Gemeinden

Pagenburg und Umgebung
otz . Meinempfänger aus der Dr . Goebbels -Spende . Im

Rathaus -Sigungssaal fand gestern nachmittag eine Vertei¬
Lung von Rundfunk fleinempfängern aus der Dr . Goebbels¬
Spende statt .

otz . Reinigt die Gehsteige . Bei dem heftigen Schneefall der
letzten Tage vermißt man in unserer Stadt , eine schöne und
in vielen anderen Städten als selbstverständliche Pflicht auf¬
gefaßte Tätigkeit : das Reinigen der Bürgersteige , die infolge
ber Schneemassen fast unbegehbar geworden sind .

otz . Verstöße gegen die Preisstoppverordnung . Wie der
Regierungspräsident Osnabrück mitteilt ,mitteilt , mußten in der
Legten Zeit gegen verschiedene Bauunternehmer und Zims
mereibetriebe , wegen Verstoßes gegen die Preisstoppverord
nung und die einschlägigen Bestimmungen über Holzpreise,
empfindliche Ordnungsstrafen festgesetzt werden . Auf die Not¬
wendigkeit der Einhaltung der Preisvorschriften sei beshaib
an dieser Stelle nochmals hingewiesen .

otz . Ausstellung von Werkarbeiten . In threm Heim an der
Ede Hauptkanal -Richardstraße veranitalten der BTM . und
die Jungmädel eine für alle Volksgenossen freigegebene Aus¬
stellung von Werkarbeiten und Arbeiten für das Winterhilfs¬
wert . Die Ausstellung ist seit geitern geöffnet .

otz . Aschendorf . Bestandene Prüfung . Die Prü¬
fung zum Steuerinspettor bestand B. Wübben mit , , gut " . . ¬
Durch einen stürzenden Radfahrer wurde hier ein Kraft¬
fahrer in die größte Gefahr gebracht . Durch das plötzliche
Bremsen schleuderte sein Wagen hinten herum und stieß
gegen einen Baum . Glücklicherweise entstand nur Each
Schaden .

Gesternotz . Bunde . Volksweihnachtsfeier .
versammelten sich die Betreuten des WHW . mit den Amts
trägern der Partei im Saale bei van der Berg , um gemein¬
sam die Volksweihnacht zu feiern . Nach der Uebericagung
der Rede des Reichshauptatmsleiters Hilgenfeldt wurde
die Feier mit einem gemeinsam gesungenen Weihnachtslied
eröffnet . Der große Weihnachtsbaum erstrahlte im Lichter¬
gianz . Dann jangen die Kinder der ersten Klasse der Volts¬
schule Weihnachtslieder , die vom Blockflötenchor begleitet
wurden . Ferner wurden mehrere Gedichte aufgesagt , die die
Bedeutung des Weihnachtsfests des Jahres 1938 herausstell¬
ten . Nachdem der Ortsgruppenleiter den Gruß an den Füh

Folge 302

rer ausgebracht hatte , wurde die Feier mit den Liedern der
Ration beendet . Der Ortsbeauftragte des WHW . gab dann
die Weihnachtspakete an die Betreuten des WHW . aus .

-

otz . Weenermoor . Treibjag d . Jm Jagdbezirk Wee¬
nermoor I wurde eine Treibjagd veranstaltet , bei der von
zwölf Jägern achtzig Hasen erlegt wurden . Auch ein Fuchs
wurde zur Strede gebracht .

otz . Wymeer . Unfall beim Schlittschuhlaufen .
Auf dem neuen Kanal von Wymeer nach Rhede stürzte der .
Einwohner Hindert Tja ben beim Schlittschuhlauf so
schwer , daß er eine Gehirnerschütterung davontrug .

otz . Wymeer . Von der Feuerwehr . Um die Mitglie
der der Freiwilligen Feuerwehr förperlich leistungsfähig 3
erhalten , wird jede Woche ein zweistündigre Fußdienst durch :
geführt . Die Ausbildung hat M. Buurmann übernommen .

Die Brauerei in Weener wieder Familienbetrieb
Fortführung des Unternehmens in der bisherigen Form

otz . Am 1 Januar übernimmt die alte Familien - Gesell - | der Grenzstadt Weener und des Reiderlandes zu stärken . Die
schaft Hesse den Betrieb der Brauerei wieder in eigene Aufgabe der Verpachtung des Betriebes betrachten wir als
Hände . Irgendwelche Veränderungen treten dabei nach einen Gewinn für die ostfriesische Wirtschaft . Wenn die
außen hin nicht in Erscheinung . Der Name Weener -Bräu , Dortmunder Attien - Brauerei auch alles getan hat , was dem
unter der das Bier , das in Weener gebraut wird , bekannt Betrieb und Unternehmen dienen konnte und ihr Dank da¬
ist, wird beibehalten . Direktor Dort schy , der es verstand , für gebührt , so besteht doch durchaus die Möglichkeit , daß die
die Beziehungen zum Kundenkreis zu erweitern und zu festis Dortmunder in Zukunft aus irgendwelchen Gründen viel
gen , bleibt in seiner Stellung . Auch der neue Braumeister , leicht einmal sich aus dem Brauereigeschäft in Weener zurück .
der bewiesen hat , daß er ein großer Könner auf seinem Ge - gezogen hätten . Nun aber , da die Familie den Betrieb , den
biet ist , stell : weiterhin seine Kräfte zur Verfügung . Die übri fie fünfzehn Jahre verpachtet hatte , wieder selbst übernom
gen Mitarbeiter des Betriebes bleiben dem Unternehmen men hat , ist die Planungsmöglichkeit auf weite Sicht ge
ebenfalls treu , so daß äußerlich erkennbar keine Veränderun - schaffen .
gan cin : refen . Die Beziehungen zwischen dem Konzern der
Dortmunder Aktienbrauerei , die seit dem 1. Oktober 1923

alsoalso seit fünfzehn Jahren Pächterin der Brauerei war ,
und der alten Familien - Gesellschaft waren während der
Dauer des Pachtverhältnisses die denkbar besten . Sie waren
so gut, daß sie das Pachtverhältnis , das am 31. Dezember
dieses Jahres endigt , überdauern . Das ist daraus zu ersehen ,
daß die Dortmunder ihre bewährten Kräfte der Familie
Hesse zur reibungslosen Fortführung der Brauerei überlassen
haben .

Uns interessiert bei der Uebernahme des Betriebes die
Tatsache , daß der Name Hesse noch stärker wieder mit der
Wirtschaft des Reiderlandes und damit des gesamten Ostfries
sischen Heimatlandes verknüpft wird . Blättert man im Buch
der Geschichte der Stadt Weener zurück , so werden wir im =
mer wieder einen Hesse finden . Das hat sich fortgesetzt bis in
die neueste Zeit . Wir brauchen nur an die führende Stellung

ihr Leiter gleichzeitig der stellvertretende Bürgermeister un¬
der Baumschulen Hermann A. Hesse denken , nur daran , daß

ferer Grenzstadt Weener ist.

Als der Gedanke auftauchte , die Brauerei wieder in eigene
Regie zu übernehmen , war es in der Hauptsache Direktor
Luyken aus der Firma Herm . A. Hesse , der sich dafür ein¬
legte , daß die Uebernahme in einer Form erfolgte , die das
gute Verhältnis mit der bisherigen Bächterin nicht trüben
konnte , sondern für die Zukunft eine für beide Teile erspricß
liche Zusammenarbeit im ostfriesischen Raum ermöglicht . Die
Firma Ludwig R. Hesse GmbH . hat mit der Uebernahme der
Brauerei eine große Verpflichtung , dem guten Klang des
Namens Hesse und dem Reiderland gegenüber , übernommen .
Sie wird und muß es als größte Pflicht erachten , dem Na¬
men der Brauerei möglichst einen noch besseren Ruf zu ver¬
schaffen , als er heute schon besigt . Sie hat die Verpflichtung ,
durch ständig weiteren Ausbau des Betriebes die Wirtschaft

Unsere Geest ist uraltes Siedlungsgebiet
eder Funde / Eine Arbeitsgemeinschaft für Vorgeschichtsforschung im Entstehen

otz . Im Bereich unseres Kreises , besonders in jenen Ge¬
genden , in denen das Moor an Geestbezirke angrenzt , sind
Schon häufig Funde gemacht worden , die als Beweis für die
Tatsache betrachtet werden müssen , daß unsere Geest uraltes
Siedlungsgebiet in unsere Heimat ist . Besonders einige Stel
len zeichnen sich durch reiche Funde aus ; sie sind bekannt und
es soll an dieser Stelle nicht noch einmal jeder einzelne Fund =
ort aufgeführt werden .

Besonders häufig aber wurden Funde in der Gegend bei
dem Dorse Holtland gemacht, wie eine Gemarkungskarte
beweist , die Lehrer Köhlke , der an der Schule des genann¬
ten Geestdorfes tätig ist und der mit Lust und Liebe zur
Sache sich für die Mitarbeit an der Vorgeschichtsforschung
zur Verfügung gestellt hat , anfertigen konnte .

In der Schule zu Holtland ist eine kleine Sammlung von

Fundstücken zu sehen , die im Unterricht als Anschauungs¬
material Verwendung finden . Steinbeile , andere Geräte
aus Stein , halb und fertig bearbeitet, und eine Bestattungs
urne , die allerdings nicht besonders gut erhalten ist , sind vor¬

| handen . Alle Fundstücke stammen aus dem Dorf selbst , oder
aus der Umgegend. Vor einiger Zeit wurde in diesem Jahre
nun im Ortsteil Holtlander Nücke wiederum eine

Urne gefunden, als man daran ging, ein kleines Waldstück
chen in der Nähe der Straße Leer - Aurich , den sogenannten
Runden Busch" , zu roden. Es darf vermutet werden , daßan jener Stelle noch mehr Urnen oder andere Zeugen

aus vorgeschichtlicher Zeit im Erdboden ruhen , denn der
„ Busch " stand auf einem niedrigen Hügel , der teilweise noch
jetzt erhalten ist , war vielleicht also ein besonderer Drt mit
besonderer Bedeutung .

Nebenstehendes Bild zeigt die

tü in Holtlander Nücke bei der
Abholzung des Runden Busches "
in der Erde gefundene Bestattungs¬
urne aus der späten Bronzezeit
( etwa um 800 v . d . neuen Zeitrech
nung ). Man sieht , daß die fast drei¬
tausend Jahre alte Urne noch sehr

gut erhalten ist . Das Gefäß ist sau¬
ber dünvandig hergestellt und weist
eine tünstlerisch vollendete Form
auf . Es hat zwei Henkel , klein ge =

formt , mit Durchbohrung , und ist
am Halsansatz mit drei Rillen , die
anscheinend einst tunstvoll weiß aus¬

gelegt waren , verziert .

OTZ - Bild : Aufn . J . Linnemann .

Gegründet wurde die Brauerei im Jahre 1861 von Lub¬
wig Hesse , dem Bruder des erst vor einigen Jahren verstor
benen Kommerzienrat Hermann Hesse , der Weener durch die

weltbekannten Stadt gemacht hat . Die Brauerei wurde von
Gründung der Baumschulen zu einer in den Fachkreisen

dem Gründer in baulicher und technischer Sinsicht so einge

richtet , daß sie als mustergültig zu bezeichnen war . Im Jahre .
1898 wurde die Firma in eine Gesellschaft mit beschränktes
Haftung umgewandelt . Der Aufstieg der Brauerei sezte fich
Jahr zu Jahr fort . Das Bier , das die Brauerei herstellte , fand
einen immer größren Abnehmerkreis . Die Güte des Bieres
wurde immer mehr gesteigert und der Kundenkreis ver
größerte sich entsprechend . Die ganzen Jahre hindurch hatte
die Brauerei das Glück , äußerst tüchtige Leiter und Braumet
ster zu haben . Am 1, Ottober 1923 übernahm die Weener¬
Bräu Gmbh . , eine Tochtergesellschaft der Dortmunder Attien .
Brauerei den Betrieb . der Hesseschen Brauerei pachtweise .
Man muß der Leitung der Brauerei Dank und Anerkennung¬
dafür zollen , daß sie es verstanden hat , in den Jahren des
wirtschaftlichen Niederganges in Deutschland , den Betrieb .
der Brauerei in Weener so auf der Höhe zu halten , daß der
Bestand dieses Betriebes selbst in diesen Notzeiten gesichert .
werden konnte ,

Nun wird die alte Familien - Gesellschaft Ludwig R. Hesse
sich mit der Uebernahme des Betriebes in eigene Regie wie
der in das Wirtschaftsleben des Reiderlandes einschalten und
das Unternehmen in gleicher Weise fortführen , wie es in
mustergültiger Weise auch die Bächterin getan hat . Da alle
bewährten Kräfte dem Unternehmen erhalten bleiben , ist die
Gewähr geboten , daß sich alle Hoffnungen , die sich an die
Uebernahme knüpfen , verwirklichen lassen , deren Hauptziel
es sein muß , die Wirtschaft des Reiderlandes und die des

gesamten ostfriesischen Raumes zu stärken . Vr .

Es handelt sich bei dem neuen Fundstück um eine sehr gut
erhaltene , sauber gearbeitete Bestattungsurne aus der späte¬
ren Bronzezeit , also aus der Zeit um etwa 800 vor Beginn
der neuen Zeitrechnung . Die Urne wurde flach unter der
Erdoberfläche entdeckt ; sie enthielt Asche von einer ver¬
brannten Leiche , ein zusammengeschmolzenes Bronzestück , das
vielleicht ein Bruchstück einer Schmuckplatte sein könnte und
eine sehr sauber gearbeitete bronzene Gewandnadel. Der
Fund beweist erneut , daß gerade die Holtlander Ge
gend schon vor Urzeiten besiedelt war ; er ver¬
pflichtet uns zu weiteren Nachforschungen in jener Gegend
des Kreises . Der rührige Leiter des Vereins für Heimat .
schutz und Heimatgeschichte zu Leer, J . Linnemann , har
die Urne in Verwahrung genommen und sie zunächst in das
Heimatmuseum der Kreisstadt gebracht . Der Fund bedarf
noch näherer Untersuchung .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß man
immer wieder hören kann , daß dieser und jener Volksgenosse .
sich eine Privatsammlung von Fundchücken aus vorgeschicht - ¬
licher Zeit angelegt hat , daß es auch Landschulen bei uns
gibt , die Funde aufbewahren . Es sollte bekannt sein , daß alle
Funde dieser Art abzuliefern sind , ja , daß man sich
strafbar macht , wenn man diese wichtigen Funde nicht an
meldet In nächster Zeit wird festgestellt werden , wo sich
tleine Sammlungen und Einzelstücke befinden und es wird
dafür gesorgt werden , daß alle Stücke für die Vorgeschichts
forschung ausgewertet und sichergestellt werden können . Wer
Funde angibt , oder vorhandene Fundstücke anmeldet und ab - .
gibt , erweist der Wissenschaft einen großen Dienst . Auch wer
Fundstellen aus früherer Zeit angeben tann , sollte es mel
den , damit die Stellen in Gemarkungskarten eingezeichnet
werden können .

Geplant ist , eine Arbeitsgemeinschaft alles
Interessierten im Kreise demnächst ins Leben zu ru¬
fen , damit planmäßig auf breiter Grundlage die Forschungs
arbeit vorangetrieben werden kann . Es harren bei uns noch

viele Fragen und Aufgaben der Lösung .
Wie wir mitteilen können , ist geplant , im kommender

Frühjahr den Grabhügel , der , wie wir damals berichteten ,
im Walde zu Logabirum , von Leer aus rechts an der
Straße nach Aurich , durch einen Zufall bei der Suche nach .
einem Fuchs entdeckt wurde , anzuschneiden , beziehungsweise
eine Ausgrabung dort vorzunehmen . Freinvillige Kräfte für
die Erdarbeiten haben sich zur Verfügung gestellt . Näheres
über die zukünftigen Arbeiten in unserm Bereich wird dem .
nicht berichtet werden bönnen . 區耳 :



Das Glück im Kerzenschein

Beleuchtungskörper

Heiz - und Koch - Geräte

Radio

Anker Nähmaschinen=

H. F. Rugo + Leer
Victoriahaus , Anruf 2305

Annahme von Ehestandsdarlehen !

Ein guter Rat
Weihnachten ist das Fest der deutschen Familie

und zu Weihnachten ist es lieber Brauch geworden , daß

Junge Baare , die den Bund für Leben schließen wollen , dies

allen Bekannten durch die Beröffentlichung ihrer Berlo .

bungsanzeige in der Zeitung kundtun . Wer sich vers

Yobt hat , strebt barnach , möglichst bald zu heiraten und zum

Heiraten gehört das wissen wir alle mehr as bloot

Dat Soltfatje " . Da ist es gut , wenn den jungen Paaren man

mit Rat und Hinweisen zur Seite steht und auch denen Fin¬

gerzeige gibt . Biel Zeit ist nicht mehr . Man las soeben in

der Zeitung die Verlobungsanzeige Bekannter jett heißt

es furz überlegen und dann einkaufen gehen , Was man am

besten lauft und wo man das Gewünschte findet , sagen jedem

die Anzeigen , die hier eigens für die Ratbedürftigen zusam

mengestellt wurden .

Erfolge im Leben
werden durch Fleiß , Tüchtigkeit und Kenntnisse errungen .

Daneben aber geht Hand in Hand das häusliche Leben

mit einem schönen , behaglichen Heim . Die moderne

Wohnung ist Voraussetzung für alles Glück , das die

Harmonie des Lebens den Menschen gibt .

Ein unverbindlicher Besuch meiner Ausstellung zeigt

Ihnen , wie man selbst mit bescheidenen Mitteln

sein Heim behaglich gestalten kann .

Möbel
Kunstwerkstätten
und Handlung

Hermann
Schulte

Gegründet 1853 Leer Adolf-Hitler-Str.37
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

Das Haus für Ausstattungen

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf - Hitler - Straße 2

Günstige

finden Sie im

Bezugsquelle
in Seifen , Bürsten

und täglichen
Bedarfsartikeln

Seifenhaus „ Hansa " , Leer
Hindenburgstraße24

Ecke Wörde

Brantlanten empfehle mein großesLager in
Haus - u . Küchengeräten , Emaille - ,
Aluminium , Zinkwaren ,

Bestecke , Glas und Porzellan .

Rudolf Saul
LEER ,

Neue¬

straße34

Annahme von Ebestandsdarlehen

Bernh . Bohlsen
Leer

das leistungsfähige Fachgeschäft für

Eisenwaren Oefen - Herde - Hausrat019

wünscht seinen Kunden

ein frohes

Weihnachtsfest

Braut¬

ausstattungen

OW . Gibben
Lone

Glas Porzellan / Kristall

Brautleutenempfehle ich

meine große Möbelausstellung !
Joh . F. Eimers , Leer , Hindenburgstr . 35
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihillen

Johann Sobing
Leer , Brunnenstraße 26

Das gute Fach - Geschäft für

Oefen , Herde , Hausgeräte usw .

Möbel komplette Einrichtungen

Polstermöbel , Teppiche , Läuferstoffe usw . , preiswert

Eberhard Schröder jr ., Detern

Theodor Boekhoff Hollen
Manufaktur , Betten , Aussteuerartikel

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für
Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe

Betten und Aussteuer - Artikel
von nur guter Qualität !

Lechtreck Hindenburg¬
straße 69

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Adolf - Hitler - Str .Wieder werben unsere Schaufenster der neue Freunde !and Vaderkeborg
Jedes Brautpaar jeder Freund schöner Möbel muß sie gesehen haben !

Ausstellung von 130 Möbel -EinrichtungenGe

Schlafzimmer / Speise - und Wohn¬

zimmer Herrenzimmer / Küchen

Einzel - Möbel Kleider - Schränke

Schreibschränke / Schreibtische / Flur¬

möbel Stühle Tische Auszieh¬

tische Holz - und Metallbetten etc .

Polstermöbel / Matratzen / Couches

Chaiselongues / Polsterstühle u . - Sessel
(eigene Werkstatt ) / Reform - Unterbetten

Aullegematratzen / Kinderbettstellen etc .

Teppiche Läufer
Decken , Gardinen , Vorhänge usw .

C. F. Reuter Söhne , Leer Welwerkstätten und-Handlung Das gute alte Fachgeschäft
Ruf 2174 Seit 1783

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihillen



Das Glück im Kerzenfchein
Die Verlobung unserer

Tochter Gertrud mit

Herrn Johann Höfts

geben wir hiermit be¬

kannt

Dipl . - Ing .

Heinrich Wächter u . Frau
Anni , geb . Könemann

Amberg / Oberpfalz

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gertrud Wächter
2beehre ich mich anzu¬

zeigen

Johann . Höfts
Leer / Ostfriesland

Weihnachten 1938

Die Verlobung unserer

einzigen Tochter Lieselotte

mit dem Jungbannführer Herrn
Friedrich Baumann beehren

wir uns anzuzeigen

Ernst Döbbrick und Frau

Frieda , geb . Klinke

Cottbus
Kaiser - Wilhelm - Platz 4

Meine Verlobung mit Fräulein
Lieselotte Döbbrick , Tochter
des Herrn Buchdruckereibe¬
sitzers Ernst Döbbrick und

Frau , Frieda , geb . Klinke , gebe
ich hiermit bekannt

Friedrich Baumann
Führer des Jungbannes 286

Hollen i . Ostfriesland
22 . Bersenbrück i. Hann .

Weihnachten 1938

1000 de

zufriedene KUNDEN

noiffen , daß in unserer großen Auswahl
jeder das findet was er sucht .

noissan , daß unsere niedrigen Preise
jedem den Kauf erleichtern

noiffen , daß die Qualität und Güte der
Waren jeden zufriedenstellt

noissan , daß geschultes Personal

Als Verlobte grüßen :

Alma Kretzmer

Hero de Buhr

Warsingsfehn Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna de Buhr

Gerhard Waterholter
Südgeorgsfehn Hollen

Weihnachten 1938

Als Verlobte grüßen :

Hermine Cramer

Menno Küür
jeden fachmännisch bedient

Folmhusen

noissan , daß jeder , der einmal bei uns
kauft , treuer Kunde bleibt

Weihnachten 1938

Irmgard Rohde
Temmo Niekamp

geben ihre Verlobung bekannt

Heide / Holst . , Landweg 67 Leer , Groningerstr . 65
Weihnachten 1938

Statt Karten !

Ihre Berlobung geben bekannt :

Else Heidemeyer

Georg Winkel

KAUFHAUS

Gerhard
Trottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER

Bahnhof
om

und

Heisfelder

str . 14 - 16

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Fleẞner

Warner Nerjes
Logaerfeld ( zzt . Holtland ) Holtland ( zzt . Oldenburg , I . R. 16 )

Weihnachten 1938

Als Verlobte grüßen :

Mutine Saathoff

Anton Boelsen

Leer / Offfrsld . Riel (33t . Leer ) Das leistungsfähige Geschäft für jedermann Veenhusen

Weihnachten 1938

Loga
Weihnachten 1938

Möbel
Ihre Verlobung geben bekannt :

Hermine Claaẞen

Eduard Heldt
Mus . - Ob . - Geir .

Loga 24 . Dezember 1938 Leer

auf Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

gut und preiswert von

Fritz Baumann
Leer , Straße der SA , 72 ( Wilhelmstraße )

Als Verlobte grüßen :

Anna Lubinus

Johann Overlander
Firrel Schwerinsdorf

zzt . Jübberde zzt . Remels

Antje Lubinus

Johann de Groot
Firrel

Als Verlobte grüßen :

Grietje Knevel

Casjen Düselder
Heinitzpolder II
zzt . Emden

Hesel Weihnachten 1938

Neermoor

Leer

Leer

Ihre Verlobung geben bekannt

Gerhardine Fleßner

Alfred Arends

1. Weihnachtstag 1938

Als Verlobte grüßen

Else Postma

Gerhard Meyer

Heisfelde

Ihren
bei Ihrhove

Weihnachten 1938 . Leer

Filsum

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Emilie Kiss

Carl Börsig
Brinkum

Heisfelde 25 . Dezember 1938 Leer

Dezember 1938

Statt Karten :

Ihre Verlobung geben bekannt :

Schwantje Strenge

Georg Woldenga
Middelstenborgum
bei Weener

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Katharina Meinders

Hermann Ahlers

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Schmidt

Gerhard Kroon

Staft Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ilse Tönnigs
Cuno fer Veen

Polizeiwachtmeister

zzt . Bremen

Weihnachten 1938

GroßoldendorfDolle Magdeburg

Ihrhove

Hollen

Als Verlobte grüßen :

Hedwig Reinders
Christoffer Bron

Weihnachten 1938

Großwolderfeld

Verlobte :

Margarete Schoon
Wübbo Harms

Warsingsfehn Neermoor - Kolonie

Brunn bei Norimoor
Weihnachten 1938 Weihnachten 1938



Das Glück Wim Kersenschein

Gute Betten
und Aussteuer - Artikel
liefert gut und preiswert

H. Brahms Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Bedarfsdeckungsscheinen

Jeder lobt

Betten
von

Orth
Augustfehn

Annahme von Ehestandsdarlehen !

Hokemas Garantie - Betten Betten und Aussteuerartikel
Bettdamast , Linon , Bettkattun

in alter Güte , sehr preiswert
und in großer Auswahl

Annahme von

Bedarfsdeckungs¬

scheinen für Ehe¬

stand und

von nur guter Qualität

Bernh . Cramer , Stickhausen
Bedarfsdeckungsscheine für Ehestandsdarlehen und

Kinderreichenbeihilfen werden in Zahlung genommenKinderreiche .

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Brautleute und Kinderreiche

kaufen ihre

Betten und Aussteuer-Artikel

Temme

gut und preiswert bei

Groothoff Detern

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für Ehestands¬
darlehen und Kinderreiche

Ihre Verlobung geben bekannt :

Lottchen Johannsen
Tönjes Voẞ

Altona - Gr . Flottbeck

Zzt . Loga , Hoheloga 18

Tawern

Zzt . Loga

Weihnachten 1938

Als Verlobte grüßen :

Franziska Kiefer

Diedrich Dunker

Ihre Verlobung geben bekannt :

Taali Tillmann

Johann Schilling
Weihnachten 1938

Loga

Warsingsfehn

Loga
Weihnachten 1938

Warsingsfehn

Statt Karten .

Als Verlobte grüßen :

Hennriette Meyer
Balse Diekhoff

Weihnachten 1938
Jheringstehn

Betten Aussteuerartikel
Oefen , Herde , Haus - und Küchengeräte
immer preiswert bei

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihillen

Als Verlobte grüßen :

Grete Hollborn

Wilhelm Klaaßen

Loga

Polizei - Oberwachtmeister
Leer - Ostfriesland

Großstr . 82
Köln a . Rhein

Weihnachten 1938 z . Zt . Leer - Ostir .
Mörkonstr . 84

Loga

XXXXX

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna Brey

Bernhard Rüst
Leer

88t . Brandenburg

Weihnachten 1938

Klein - Remels

Statt Karten !

Eti Janssen

Ibel Weymann
Verlobte

Weihnachten 1938

Leer

33t . Bern / Celle
Bagband

Ihren
Remels

Ihre Verlobung geben bekannt :

Wolga Deters
Willi Borchers

Weihnachten 1938

Verlobte :

Mariechen Lenger
Gerd Meenken

Schwerinsdorf

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Antje Reil

Karl Schmidt

Ihre Verlobung geben bekannt :

Laura Schilling
Ajo MeyerBunde

Ost - Warsingsfehn
Weihnachten 1938

Alt - Schwoog

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elsa Lessig
Dietrich Bokelmann

Halberstadt
Nordweg 21

Hollen / Ostfriesland
886. Halberstadt

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hilke Grünefeld

Theodor Borchers
Großwolderfeld

2. Zt . Leer Weihnachten 1938
Thron

Neuefehn
Weihnachten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Johanne Backer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jan Jans

Oldenburg
zzt . 8 . ( M. G. ) L. - R. 16 Neermoor

Weihnachten 1938

Lini Poppinga
Jan Blank

Neermoor - Kolonie
Weihnachten 1938
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be
w

ah
rt

un
d

in
Sp

ra
ch

e
,

Si
tte

,
B

ra
uc

ht
um

un
d

G
la

ub
en

sb
ek

en
nt

ni
s

re
in

er
ha

lte
n

.
N

un
be

ga
nn

en
ge

ra
de

w
ie

de
r

di
e

M
en

no
ni

te
n

,
di

e
R

uß
la

nd
¬

Fr
ie

se
n

,
ei

ne
ne

ue
fr

ei
e

H
ei

m
at

zu
su

ch
en

.
In

A
m

er
ik

a
er

¬
ho

ff
te

n
si

e
si

ch
je

tz
t

Fr
ei

he
it

un
d

Er
fo

lg
.

B
al

d
w

an
de

rte
n

Ta
us

en
de

vo
n

M
en

no
ni

te
n

na
ch

K
an

ad
a

,
w

o
m

an
ih

ne
n

R
el

ig
io

ns
,

Sp
ra

ch
-

un
d

St
eu

er
fr

ei
he

it
zu

ge
si

ch
er

t
ha

tte
,

w
o

si
e

in
de

r
m

en
sc

he
nl

ee
re

n
W

ei
te

be
st

en
W

ei
ze

n
- A

ck
er

bo
de

n
vo

rf
an

de
n

un
d

nu
n

hu
nd

er
te

au
fb

lü
he

nd
er

Fa
rm

en
un

d
D

ör
fe

r
gr

ün
de

te
n

.
18

54
gr

ün
de

te
n

si
e

sc
ho

n
ei

ne
ei

ge
ne

Ze
itu

ng
„

M
en

no
ni

tis
ch

e
W

ar
te

"
,

di
e

ne
be

n
de

m
B

e¬
te

nn
tn

is
un

d
de

r
de

ut
sc

he
n

Sp
ra

ch
e

ih
r

B
in

de
gl

ie
d

w
ur

de
.

A
ls

da
nn

de
r

W
el

tk
rie

g
di

e
R

uß
la

nd
de

ut
sc

he
n

zu
m

K
rie

gs
di

en
st

ge
ge

n
da

s
al

te
V

at
er

la
nd

zw
an

g
,

ta
m

en
vi

el
e

au
ch

al
s

K
rie

gs
ge

fa
ng

en
e

na
ch

D
eu

ts
ch

la
nd

,
w

o
si

e
al

s
fr

ei
e

A
rb

ei
te

r
be

ha
nd

el
t

w
ur

de
n

.
D

er
V

er
fa

ss
er

ha
tte

da
m

al
s

G
es

le
ge

nh
ei

t
,

ei
ni

ge
Sa

m
ar

a
-D

eu
ts

ch
en

,
di

e
al

s
G

ef
an

ge
ne

na
ch

O
st

fr
ie

sl
an

d
ve

rs
ch

la
ge

n
w

ar
en

,
hä

uf
ig

zu
sp

re
ch

en
un

d
fü

r
si

e
zu

so
rg

en
.

A
ls

da
nn

de
r

B
ol

sc
he

w
is

m
us

di
e

W
ol

ga
¬

re
pu

bl
ik

au
sg

er
uf

en
ha

tte
,

un
d

da
nn

di
e

V
er

sk
la

vu
ng

be
ga

nn
,

w
an

de
rte

19
27

ei
n

zw
ei

te
r
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m
,
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n

M
en

no
ni

te
n

na
ch

K
a¬
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da

,
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ß
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70

m
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r
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R
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,
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er
s

im
St

aa
te
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.
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a
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e
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üb
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M
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,
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ß
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e
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des
Stifters

M
enno

Sim
ons

1876
in

deutscher
Sprache

in
Elthart

U
SA

.
erschienen

sind
.

A
ls

sich
in

K
anada

in
neuerer

Zeit
w

ieder
allerlei

Schw
ierigkeiten

ergaben
,

w
achte

der
Freiheitsdrang

und
W

andertrieb
w

ieder
neu

auf
.

Tausende
,

m
eist

Friesen
,

m
achten

sich
auf

den
W

eg
,

und
es

ist
rührend

,
w

ie
sie

dann
nicht

m
it

dem
Schnellzug

,
sondern

in
uralter

W
eise

m
it

Plan¬
w

agen
tausende

K
ilom

eter
w

eit
südlich

nach
Texas

und
M

erito
zogen

.
D

ort
leben

sie
völlig

abgeschieden
ihrem

eigenen
deutschen

V
olkstum

,
aber

es
ist

ein
erstorbenes

V
olks¬

tum
,

dessen
einziges

B
and

die
deutsche

B
ibel

ist,
dem

der
frische

Lebensstrom
der

K
ultur

des
M

utterlandes
fehlt

.
A

ber
ein

Teil
jener

m
ennonitischen

K
anada

-Friesen
m

achte
gleich

einen
ganz

w
eiten

Sprung
nach

Süden
,

als
w

äre
die

uralte
nordische

Sehnsucht
nach

dem
sonnigen

Süden
in

ihnen

allen
neu

erw
acht

.
D

ie
R

epublik
Paraguay

in
Südam

erika
hatte

ihnen
Selbständigkeit

und
Schule

zugesichert
,

und
daher

ließen
sie

sich
dort

nieder
,

w
o

sie
bis

heute
schon

viel
N

eues

geschaffen
haben

.
A

ber
das

ist
noch

nicht
das

Ende
ihres

unendlichen
,

in
G

e¬
schlechtern

zurückgelegten
W

anderw
egs

von
einem

Erdteil
zum

andern
,

von
K

anadiens
N

ordlandskälte
zum

heißen
U

rw
ald

der
südlichen

Erdhälfte
.

Erst
türzlich

kam
die

N
achricht

,
daß

von
Paraguay

aus
w

ieder
ein

Zug
nach

W
esten

in
den

w
ilden

un¬

zugänglichen
C

hako
,

dem
aus

dem
K

riege
m

it
B

olivien

bekanntgew
ordenen

,
um

fäm
pften

G
ebiet

,
gegangen

ist
und

dort

die
K

olonie
, ,

N
eu

-
Friesland

"
gegründet

hat
!

W
o

m
ag

das
Ende

dieser
w

ahrhaft
heldischen

W
anderung

eines
B

olts¬
teils

sein
,

der
durch

tausend
N

öte
N

am
en

,
V

olkstum
,

Sprache
und

Sitte
jener

U
rheim

at
treu

und
zäh

bew
ahrt

hat
,

die
sie

längst
vergessen

hatte
?

W
äre

dies
V

olksschicksal
,

das
nun

vor
uns

steht
w

ie
ein

H
eldengesang

auf
G

roßtaten
der

germ
anischen

U
rzeit

,
nicht

w
irklich

w
ert

,
künstlerisch

in
W

ort
und

B
ild

gestaltet
zu

w
erden

,
dam

it
w

ir
darin

ein
lebendiges

Spiegel¬
bild

unserer
R

asse
erkennen

,
dam

it
w

ir
uns

endlich
aufraffen

,
jene

und
alle

andern
H

eim
atlosen

und
in

der
W

elt
V

erlorenen
w

ieder
zu

suchen
?

So
tann

ihnen
ein

frischer
Strom

ihrer
großen

U
rheim

at
und

der
bew

underten
K

ultur
ihres

Stam
m

voltes
zufließen

und
sie

in
ihrem

V
olkstum

stärken
. aus

D
as

feine
,

im
Inselverlag

erschienene
B

uch
„

Friesens
not

"
,

nach
dem

der
bekannte

gleichnam
ige

Film
geschaffen

ist
,

behandelt
nur

ein
Teilschicksal

,
indem

es
die

G
egensäze

zw
ischen

der
älteren

,
an

den
überlieferten

G
rundsägen

festhaltenden
Friesen

,
den

R
ussen

und
dem

jüngeren
,

für
W

ehrhaftigkeit
eins

tretenden
G

eschlecht
zeigt

.
Jürgen

W
agner

,
der

H
eld

des
Stückes

,
stirbt

im
Film

,
w

ährend
das

B
uch

ihn
als

sich
selbst

überw
indenden

H
elden

darstellt
,

der
schließlich

m
it

seinen
A

n¬
hängern

nach
Persien

reist
.

(Zum
Teil

nach
einem

V
ortrag

von
Professor

K
ippenberg¬

B
rem

en
von

der
„Forschungsstelle

N
iedersachsen

und
Friesen

im
A

usland
"

gestaltet
.)

U
rurgroßvater

w
ird

Schulm
eister

O
ft

und
gern

besuchte
ich

einen
alten

B
auern

m
eines

H
eim

atdorfes
und

ließ
m

ir
von

ihm
aus

alten
Zeiten

erzählen
.

W
ährend

er
lebhaft

und
anschaulich

die
V

erhältnisse
des

vori¬
gen

Jahrhunderts
schilderte

,
leuchteten

seine
A

ugen
und

m
an

fühlte
,

w
ie

sehr
er

oft
in

der
V

ergangenheit
lebte

.
B

ehaglich
saß

m
ein

alter
Freund

in ' t
H

örn
bit

Für
und

stopfte
in

aller
R

uhe
seine

lange
Pfeife

,
sprach

über
einige

zeitnahe
Fragen

,
um

dann
langsam

zurück
in

seine
K

indheit
zu

schw
eifen

.
Sehr

oft
hat

er
m

ir
die

G
eschichte

erzählt
,

w
ie

m
ein

U
rurgroß¬

vater
Lehrer

w
urde

.

W
ahrscheinlich

hat
sich

diese
G

eschichte
im

M
ärz

des
Jahres

1804
zugetragen

.
D

am
als

lebte
der

K
ircheninspektor

C
hristian

D
ietrich

Pfeiffer
in

R
eepsholt

.
D

ieser
sagenum

w
obene

Superintendent
ist

in
der

G
em

einde
noch

allgem
ein

bekannt
.

Zur
genannten

Zeit
besuchte

Superintendent
Pfeiffer

seinen
A

m
tsbruder

Schm
eden

(oder
Schm

edes
)

in
Sande

,
und

bei
einer

Tasse
K

affee
und

einer
langen

Pfeife
tlagte

Pfeiffer
seinem

Freunde
,

daß
er

auf
der

Suche
nach

einem
Schulm

eister
für

W
iesede

sei
.

D
ie

R
egierung

habe
ihn

beauftragt
,

dieses
A

m
t

m
it

einer
geeigneten

Persönlichkeit
zu

besetzen
.

B
ekannt¬

lich
gab

es
früher

keine
fachlich

vorgebildete
Lehrkräfte

,
und

auch
Schulräum

e
fehlten

.
M

ein
alter

Freund
erzählte

m
ir

oft
,

daß
der

Lehrer
w

äh¬
rend

des
U

nterrichtes
sogar

gesponnen
oder

,
gestrickt

habe
.

D
ie

K
inder

saßen
um

einen
langen

Tisch
herum

und
der

Lehrer
m

it
einem

Spinnrad
davor

.
D

am
als

w
urden

die
Pastoren

m
it

der
Einsetzung

der
Lehrer

beauftragt
.

Für
Pfeiffer

w
ar

es
bestim

m
t

nicht
leicht

,
eine

geeignete
Persönlichkeit

zu
finden

.
D

och
Pastor

Schm
eden

w
ußte

R
at

.
Er

sagte
:

„
Ich

habe
hier

einen
jungen

M
ann

,
der

m
ir

die
Landw

irtschaft
besorgt

.
Er

ist
sehr

ordentlich
und

solide
und

kann
auch

gut
singen

.
A

ußer¬
dem

hat
er

sehr
gute

Schulfenntnisse
.

N
ach

m
einer

M
einung

w
ürde

der
junge

M
ann

sich
für

das
A

m
t

eignen
"

.
„

D
as

w
äre

ja
sehr

angenehm
"

,
erw

iderte
Pfeiffer

.
„

Ich
w

äre
Ihnen

sehr
dankbar

,
w

enn
Sie

den
jungen

M
ann

m
orgen

nach
R

eepsholt
schicken

w
ürden

,
dam

it
ich

ihn
exam

inieren
kann

.
W

ie
ist

sein
N

am
e

?
"

„
Folkert

Eggerichs
"

,
sagte

Schm
eden

.

99وو

A
m

anderen
Tage

flopfte
es

ganz
leise

an
die

Tür
zur

Studierstube
Pfeiffers

.
A

ls
dieser

die
Tür

öffnete
,

steht
vor

ihm
ein

großer
,

gut
gew

achsener
junger

M
ann

und
spricht

:
Em

pfehlung
von

H
errn

Pastor
Schm

eden
in

Sande
;

ich
sollte

m
it

bei
H

errn
Superintendent

Pfeiffer
zum

Exam
en

m
elden

"
.

Süh
",

erw
iderte

Pfeiffer
,

„
Folkert

,
m

in
Jung

büst
du

dat
?

D
enn

fum
m

st
du

gliks
an

de
rechte

A
dreß

,
denn

kum
m

an
äbent

in
m

ien
Studeerstuv

"
.

A
ls

sie
eingetreten

sind
,

sagt
Pfeiffer

:
„

Süh
hier

,
m

ein
Jung

,
hier

is
de

B
ibel

,
les

äbent
dissen

Psalm
vör

"
.

Folkert
las

.
„

Soll
m

an
up

,
so

is ' t

good
!

Süh
,

hier
is

Papier
un

daar
steiht

Penn
un

B
lad

,
schrien

äbent
up

:
R

eepsholt
un

D
ien

N
am

"
.

Folkert
schrieb

.
„

Prächtig
!

Sehr
gut

!"
rief

Pfeiffer
.

„
So

,
un

hier
is

dat
G

esangbook
,

nu
sing

m
i

äbent
tw

ee
V

ersen
van

dissen
G

esang
vör

".
Folkert

sang
,

und
der

Superintendent
rief

ganz
begei¬

stert
aus

:
„

D
as

ist
ja

herrlich
!"

D
ann

reichte
er

Folkert
die

H
and

und
sprach

:
„

H
ierm

it
ernenne

id
D

i
to ' n

M
ester

van
W

iesede
.

M
aandag

över
verteihn

D
ag

kannst
du

dien
D

eenst
antreden

.
U

n
nu

bestell
m

an
noch

'n
K

um
plem

ent
an

m
in

K
olleg

Pastor
Schm

eden
up

Sann
' n

,
un

id
bedank

m
i

ok
,

dat
he

m
i

hier
so ' n

goden
M

ester
herschickt

hett
"

.
H

ierm
it

w
ar

die
Sache

erledigt
.

Folkert
Eggerichs

ging
w

ieder
nach

Sande
.

Er
zog

aber
als

neuernannter
Lehrer

und
bestätigter

Schulm
eister

zu
W

iesede
fröhlich

heim
w

ärts
.

W
essen

V
orfahren

w
aren

W
eber

?

U
m

1828
w

ar
ein

gew
isser

Suntte
R

idlefs
Folters

(verheiratet
m

it
Trientje

O
nnen

)
W

eberm
eister

in
H

artum
.

Trientje
O

nnen
w

urde
am

11 .
Februar

1798
in

H
ay¬

tum
als

Tochter
des

Einw
ohners

O
nne

Janssen
und

Frau
G

esche
,

geborene
Lübben

geboren
.

D
er

W
eberm

eister
Suntke

R
icklef

Folfers
w

urde
am

25 .
Juli

1793
in

Sandhorst
als

Sohn
des

Einw
ohners

R
icklef

Folkers
und

dessen
Ehefrau

C
hatas

rine
M

argaretha
Eilers

geboren
.

A
us

der
Ehe

des
W

ebers
m

eisters
S .

R .
Folkers

m
it

Trientje
O

nnen
stam

m
te

die
Tochter

G
esche

M
argaretha

(Folkers
),

geboren
am

7 .
Januar

1828
in

H
artum

.
G

evattern
bei

der
Taufe

am
11 .

1 .
1828

in
A

urich
w

ar
des

V
aters

B
ruder

Eilard
R

idlefs
Folfers

und
dessen

Ehefrau
G

esche
H

eien
in

Sandhorst
.

Johann
A

nton
W

ilfen
(geboren

1775
,

gestorben

13 .
D

ezem
ber

1861
)

w
ar

um
1840

W
eberm

eister
in

W
alling¬

hausen
.

Er
w

ar
verheiratet

m
it

A
nna

W
ilhelm

ine
Tam

m
en

(*
1772

)
aus

Sandhorst
.

U
m

1805
w

ar
3 .

A .
W

ilken
W

eber¬
geselle

und
w

ar
noch

nicht
verheiratet

.
U

m
1865

übte
ein

gew
isser

Joost
Luiken

R
enken

,
der

eine
K

olonatstelle
besaß

,
das

W
eberhandw

erk
in

N
euw

alling¬
hausen

aus
.

U
m

1912
verzog

die
Fam

ilie
R

enken
von

W
alling¬

hausen
nach

D
ietrichsfeld

und
von

dort
nach

M
oorhusen

,
w

o
die

N
achkom

m
en

noch
heute

leben
.

W .

Sippe
A

cm
ann

stam
m

t
aus

Schaum
burg

-Lippe

in

A
m

18 .
Februar

1809
verheiratete

sich
der

M
aurer

Ernst
H

inrich
G

ottlieb
A

dm
ann

im
A

lter
von

24
Jahren

m
it

der
23jährigen

G
esche

Tönjes
.

Ernst
H

in
=

rich
A

ckm
ann

w
ar

der
Sohn

des
Einw

ohners
H

inrich
A

ck¬
m

ann
aus

Lauenhagen
in

der
G

rafschaft
Schaum

burg¬
Lippe

,
w

ährend
G

esche
H

inrichs
'

V
ater

in
Tergast

w
ohnte

,
der

Tönjes
H

inrichs
hieß

.
D

er
aus

dieser
Ehe

stam
m

ende
Sohn

O
nne

H
inrichs

A
dm

ann
w

urde
am

18 .
Septem

ber
1811

W
allinghausen

geboren
.

G
evatter

bei
der

Taufe
w

aren
die

Eheleute
G

erd
O

nnen
und

Frau
Foelke

,
geborene

H
arm

s
,

zu
W

allinghausen
.

A
m

17 .
A

pril
1842

verheiratete
sich

O
nno

A
ck¬

m
ann

m
it

Trientje
A

dam
s

,
Tochter

von
A

dam
Friedrichs

aus
Plaggenburg

.
D

ie
V

orfahren
des

ebengenannten
A

dam
Fried¬

richs
tam

en
aus

der
Pfalz

;
V

orfahre
w

ar
der

K
olonist

Seba
stian
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Morgen werde ich verhaftet
Der Lebensroman eines Derfolgten / Bon rno Alexander

( Nachdruck verboten . )

Gemütskrant ? " Vor Tannerts Augen stand plöglich das
Bild der Frau , wie sie am Flügel den Walzer spielte . „Nein ,
Herr Nostiz , diese Befürchtung war unbegründet . "

Und
„ Ich freue mich . . . ja , ich bin froh . . . Kommen Sie ,

mein Freund ! Segen Sie sich hierher , mir gegenüber .
nun erzählen Sie ."

Tannert berichtete in furzen Worten wie er Dorothea _an¬
gesprochen und mit ihr gegangen sei . Er schilderte , wie er ihre
Mutter tennengelernt , erwähnte furz Herrn Schrader , und er¬
zählte dann , auf welche Weise es ihm geglückt sei , noch am
gleichen Abend in die Wohnung zu kommen . Während der
ganzen Zeit hingen Nostig leuchtende Augen an Tannerts
Lippen , als fürchte der Geiger , irgendein kleines Wörtchen zu
überhören .

Und dann ? Und dann ? " forschte er , als Tannert plöglich
schwieg .

, ,Ueber dem Sofa in der Ecke hängt Ihr Bild " , sagte Tan¬

nert . Er sprach jetzt vorsichtig , tastend , und sofort trat in das
Gesicht seines Zuhörers ein angstvoller Ausdruck . „ Dorothea
hat Sie nicht vergessen , und ihr ist die Aehnlichkeit zwischen
Ihnen und dem Bild aufgefallen . Vielleicht . . . nun , viel¬
leicht hätte das Mädchen Sie heute sogar erfannt , aber Sie
wußte ja nicht , daß Sie am Leben sind . Man hat ihr nämlich
nichts von der Sache erzählt . Sie glaubte , Sie seien vor zehn
Jahren bei einem Unfall ums Leben gekommen . "

Sie wußte nicht , daß ich am Leben bin ? " wiederholte
Noftig langsam . Sefundenlang schwieg er und starrte trübe
vor sich hin . Vielleicht war es am besten so . . . Sicherlich ."

Plöglich flackerte es in seinen Augen unruhig auf „ Sie wußte
nicht . Sie wußte nicht . . . ? Sie weiß es doch auch jetzt
noch nicht ? Ober haben Sie es ihr gesagt ? "

Ich nicht , aber Schrader . Das Gespräch war auf den an¬
geblichen Unfall gekommen . Dorothea verlangte endlich Auf¬
klärung über die Art des Unfalles es ließ sich nicht um¬
gehen Schrader sagte es ihr mit schonungsloser Offenheit ,
die mich empört hat . Aber vielleicht hat er recht , und so etwas

läßt sich schonend gar nicht beibringen . . ."

Rostiz streifte hastig die Decken von den Knien , stand er¬
regt auf und ging zum Fenster . Als sei er am Ersticken ,
beugte er sich hinaus und holte ein paarmal tief Atem .

Und wie hat sie es aufgenommen ? " fragte er endlich
mühsam , nachdem er sich Tannert wieder zugewandt hatte .

Sie ist erst neunzehn Jahre alt und hängt mit großer
Liebe an Ihnen . Ja , und es kam ihr zu plötzlich , zu unerwar =
tet . Sie verlor das Bewußtsein . . . Erschrecken Sie nicht
es war nichts Ernstes und dauerte nur wenige Minuten . "

„ Und jetzt hält sie den Vater , den sie geachtet , vielleicht
verehrt hat , für einen Mörder " , sagte Nostik dumpf .

, , Könnte man es ihr . verdenken ? Dieser Herr Schrader
sagte ihr ja flipp und flar , man habe Sie wegen Mordes zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Und doch hat sie nicht
einen Augenblid an Ihrer Schuldlosigkeit gezweifelt . Ihre
ersten Worte , nachdem sie das Bewußtsein wiedererlangt hatte ,
waren : Helft ihm doch ! Er ist unschuldig !"

„ Sie
Nostiz war schnell auf Tannert zugetreten .
„ Ist das wahr ? " fragte er mit glänzenden Augen .

fagen das nicht nur , um mich zu trösten ? Sie hat wirklich
gefragt , warum mir niemand helfe ? "

, ,Jedes Wort , das ich Ihnen da sagte , ist wahr . Ihr Kind
glaubt an Sie . . . " Lannert atmete auf , jetzt war der

Augenblick gekommen , sich über den wichtigsten Punkt Gewiß¬
heit zu verschaffen . Es würde Nostiz weh tun , aber wenn er
ihm helfen wollte , mußte es sein . „ Dorothea braucht teine
Beweise !" fuhr er fort . „ Ihr Gefühl sagt ihr , daß Sie zu
diesem Mord nicht fähig sind . Schrader dagegen scheint von
Ihrer Schuld überzeugt zu sein , und glaubt auch daran ."

Nostiz hatte sich wieder abgewandt , so daß Tannert sein
Angesicht nicht sehen konnte .

Meine Frau " , sagte er langsam , ., Sie glauben , sie hält
mich für schuldig ? "

., Mir schien es so ."
, ,Nein , nein , Sie irren sich . . . Das ist . . . Meine Frau

fennt mich zu gut . . . Sie fann das nicht glauben ."
Tannert erschrat , wie glatt seine Rechnung aufging : Der

selbe Nostiz , der den Gedanken nicht ertragen konnte , daß
seine Tochter ihn für einen Mörder hielt , blieb ganz unbe¬
rührt bei der Mutmaßung , seine Frau halte ihn für schuldig

. . Und er liebte diese Frau ! Folglich wußte er daß sie ihn
nicht für einen Mörder halten fonnte , weil sie selbst . . .

Tannert dachte an Dorothea . Gestern hatte er nur diesem

Nostiz helfen wollen ; seit einigen Stunden war viel stärker
noch in ihm der Wunsch , diesem Mädchen zu helfen - ihr den
Vater zurückgeben zu können . Wenn er aber bedachte ,
um welchen Preis dieses geschehen konnte , wollte ihm der
Mut sinten . Den Vater würde er ihr wiedergeben , die Mutter
nehmen . . .

„ Lieber Herr Nostiz " , sagte er nach einer Weile nachdenklich .
Ich habe mir zum Ziel gesetzt , Ihre Unschuld zu beweisen .

Sie müssen mir aber ein wenig behilflich sein . Diese verhängnis¬
volle halbe Stunde im Zimmer der Ermordeten . . . Ich
tomme noch einmal darauf zurück . . . Es muß doch ein
Grund dagewesen sein , ein Grund , der Sie veranlaßte , so
etwas ungewöhnliches zu tun . Ich habe in den Zeitungen
den Gang des Prozesses nachgelesen . Nun , der Staatsanwalt
hat vollkommen recht mit seiner Behauptung , daß ein Mensch ,
der einen andern besuchen kommt und diesen ermordet auf¬
findet , unter allen Umständen sofort Lärm schlagen wird .
Und ich füge hinzu : Wenn er nicht einen ganz besonderen
Grund hat , sich anders zu verhalten . Beispielsweise , er braucht
Zeit , um nachzudenken . Nehmen wir an , er tennt den wahren
Mörder und . . . "

„ Genug ! " rief Rostiz . Das alles ist mir vor zehn Jahren
vorgehalten worden . Ich kann nur sagen , daß ich erschüttert
war . . . Ich habe dagesessen und nichts getan . . . . Eine

halbe Stunde lang ? Vielleicht . Ich weiß es nicht . Mir tam
es wie wenige Minuten vor . Und . . . Herr Tannert , ich
bitte Sie , rühren Sie nicht an längst Vergangenes . Meine
Unschuld beweisen ? Ich habe Sie nicht darum gebeten . Ich
will Frau und Kind sehen , sprechen . Nichts weiter . Die
Polizei ist hinter mir her . Sie sagen , man würde das Haus
meiner Angehörigen überwachen . Dann helfen Sie mir , daß
ich die Meinen anderswo treffen kann . Und ist das geschehen ,
so werde ich mich selbst stellen . Ich werde Ruhe haben . . .
Endlich Ruhe ."

,,Warum hatten Sie vorher feine Ruhe ? Warum werden
Sie erst Ruhe haben , nachdem Sie mit Ihrer Frau ge =
sprochen ? "

, ,Man . . . hat doch . . . hat doch Sehnsucht . . . " antwor
tete Nostiz verstört .

Arno

, ,Sie wären niemals verurteilt worden , wenn Sie sich nicht
selbst belastet hätten " , erklärte Tannert abschließend . Nun

hören Sie mir zu : Sie wollen also Frau und Kind sehen .

Ich glaube , ich kann Ihnen übermorgen die Möglichkeit
bieten . Es wird aber unter vielen Menschen sein , und Sie

dürfen sich daher den Ihren nicht zu erkennen geben . Sind

Sie start genug dazu ? "
, ,Ja , ja , gewiß . . . erzählen Sie ! Wo , wann soll es sein ? "

„ Ich fand eine Notiz in der Zeitung , daß übermorgen
abend der Herr Musikdirektor Schrader im musikalischen Zirtel

des Kommerzienrats Wehner aus eigenen Werken spielt . Es

ift anzunehmen , daß Ihre Frau und Tochter auch dort sein
werden , denn dieser Schrader ist , wie ich feststellen konnte ,

täglicher Gast im Hause Ihrer Frau . Sie tennen ihn natür¬
lich ? "

,,Gewiß . Ein Jugendfreund . Wir haben gemeinsam eine
Oper tomponiert ."

, ,Was wurde später aus dieser Oper ? "
Nostiz hob die Schultern .
, ,Das weiß ich nicht . Wahrscheinlich wird Schrader alles

getan haben , um sie unterzubringen , aber es glückte ihm
nicht . "

,,Warum glauben Sie das ? Vielleicht hat er Sie doch

untergebracht ? "
, ,Dann hätte ich doch Geld bekommen , wäre benachrichtigt

worden
, ,Möglich . Immerhin soll es Menschen geben , die Geld¬

sendungen unterlassen wenn es möglich ist ."
Nostiz lächelte nachsichtig .
. . Sie vergessen , daß ich schon fast zwei Monaten in Freiheit

bin . Wenn unsere Oper aufgeführt worden wäre , hätte ic
doch irgendwo einen Hinweis darauf entdecken müssen . Denn

so schlecht , daß man sie totschweigen tönnte , war sie nicht ." .

, ,Wie heißt die Oper ? "
, ,Sie heißt Julius Caesar " . Aber sagen Sie mal hat

Schrader auf Sie einen schlechten Eindruck gemacht , daß Sie

ihm derartiges zutrauen ? "
, ,Rein , aber er hat auf mich einen zu guten Eindruck ges

macht . Wie soll ich Ihnen das erklären ? Die Art , wie er
Dorothea den Sachverhalt enthüllte , war so rücksichtslos , daß
sein sonstiges Benehmen nicht dazu paßt . Es tann sein , daß

er in diesem einzigen Augenblick sein wahres Gesicht gezeigt
hat . Und überhaupt . Tannert war aufgespungen und
hatte sich eine Zigarette angebrannt . Etwas unruhig ging er

auf dem weichen Teppich auf und ab . „ Ich möchte Sie
warnen ."

Wovor ? "
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„ Ich sah da einmal ein Theaterstück . Es handelte von
einem Blinden . Dieser Mann war trok eines Gebrechens glück¬
lich zu nennen , denn er hatte eine Frau , die ihn liebte , einen
treuen Freund , der viel für ihn tat , und einen Sohn , auf den
er stolz war . Da wird diesem Mann ein Mittel empfohlen ,
durch das er sein Augenlicht wiedererlangen soll . Nur immer
einige Tropfen darf er in die Augen träufeln mehr würde

die Sehkraft endgültig zerstören . Er gebraucht das Mittel
heimlich , und eines Tages fann er sehen . Niemand weiß es .
Alle halten ihn für blind . Und was steht er ? Er sieht ein
Buch , das er geschrieben hat und aus dem ihm Frau und
Freund oft vorgelesen haben es ist unter dem Namen des
Freundes erschienen . Er sieht , wie seine Frau ihn mit dem
Freund betrügt , und er sieht , wie sein Sohn zum allgemeinen
Gelächter mit verbundenen Augen im Hof herumtaumelt und
ihn den Blinden nachahmt . Da hat er in seiner Verzweif
lung den Rest des Medikamentes in seine Augen geschüttet ,
um für immer blind zu sein . - Sehen Sie , Herr Nostiz , ein
Mensch , der zehn Jahre seines Lebens vollkommen abge¬

schlossen von der Welt verbringt , erinnert in gewisser Beste

hung sehr an diesen Blinden . Vielleicht ist es besser für Sie ,

wenn Sie sich auf Ueberraschungen gefaßt machen ."
99,Sie sehen Gespenster " , sagte Rostig . Er stand mitten im

Zimmer und sah seinen Sekretär an

, ,Ihr Erscheinen hier tommt allen Beteiligten unerwartet " ,

fuhr Tannert fort . „ Es ist wie ein Steinwurf in ein stilles

Wasser . Das Wasser bleibt nicht still . Ihr Auftauchen wirb
alle , mit denen Sie in Berührung tommen , beunruhigen und
aufregen . Sie wenigstens Ste müssen auf alles gefaßt

sein . Sie sollen mit dem Schlimmsten rechnen , damit Sie fest
und hart bleiben wie der Stein in meinem Beispiel . "

„Herr Tannert ", sagte Nostiz leise , und seine Stimme
schwankte dabei . Ich wünschte fast , ich wäre . . . dort geblie
ben . Vielleicht wäre es besser gewesen . "

Tannert antwortete darauf nichts . , Aber als er fich fuzz

darauf verabschiedete und durch den halbdunklen Gang zu

[einem Zimmer ging , dachte er , daß Nostig mit seinen legten
Worten wahrscheinlich recht hatte .

Zehntes Kapitel .

Am nächsten Vormittag schritt Dorothea äußerlich ruhig ,

aber im Innern aufgeregt und zerrissen von Zweifeln und
Hoffnung durch die hohen Gänge der Staatsbibliothet . Ste

brauchte niemand um Auskunft zu fragen , denn sie hatte sich

hier einen guten Teil ihrer theoretischen Ausbildung erwor
ben und kannte sich daher gut aus . Während sie mit ihrer

gleichmäßigen Handschrift eine Anzahl von Bestellscheinen
ausfüllte , weilten ihre Gedanken noch bei der ungewohnten

Auseinandersetzung mit ihrer Mutter heute früh .

Zum ersten Male seit undentbar langer Zeit war das
Morgenfrühstück der beiden Frauen durch eine solche Ausein <

andersehung getrübt worden , denn zum ersten Male war

Dorothea hart geblieben , hatte nicht nachgegeben , war ange
sichts heftiger Kopfschmerzen und folgender Tränenausbrüche
ihrer Mutter talt geblieben . Ein Datum hatte sie wissen

wollen ein Datum , nichts weiter . Und zum ersten Male leit

undenkbar langer Zeit hatte die Mutter schließlich etwas

gesagt , was sie nicht hatte sagen wollen .

Dieses Datum das Datum des Prozesses thres Vaters

schrieb Dorothea auf jeden ihrer Bestellzettel . Sie bestellte
Zeitungen , aller Berliner Zeitungen , die ihr einfielen . Dort

wollte ste nachlesen , was sich vor zehn Jahren im fernen
Amerita zugetragen und wie es sich zugetragen hatte .

Der Herr , der ihre Bestellungen in Empfang nahm , widte
ihr freundlich zu , denn er erinnerte sich ihrer noch von früher .
Den Blick auf die Zettel gerichtet , wollte , er davongehen , als

er stuzzte , stehen blieb und die Bestellungen flüchtig durch¬
blätterte . Jetzt hob er leise die . Schultern und trat wleber zu

Dorothea .
„ Ich kann Ihnen leider nichts von dem Gewünschten

geben " , sagte er mit gedämpfter Stimme . Die Blätter wer
ben gerade gelesen ."

Aber doch nicht alle ? " entfuhr es Dorothea überrascht .

"Alle . Und eine ganze Reihe fremdsprachiger Blätter des
gleichen Datums .

Dem Blick des Bibliothekars folgend , gewahrte Dorothea
am andern Ende des Saales einen eifrig lesenden Herrn von
fremdländischem Aussehen . Um ihn herum reihten sich Stoß
um Stoß die Blätter , die sie unbedingt lesen wollte .

Einen Augenblick schwankte Dorothea , ob sie unverrichteter
Dinge weggehen und später wiederkommen sollte . Schließlich
fonnte dieser Mann die Blätter nicht ewig lesen . Aber schon

war ihr zum Bewußtsein gekommen , wie seltsam es set , daß

zu gleicher Stunde wie sie noch ein anderer Mensch die Blät
ter verlangte , in denen der Mordprozeß gegen ihren Vater
verhandelt wurde . Und leise , um die anderen Lesenden nicht

zu stören , schritt sie durch den Saal und setzte sich auf ben
freien Stuhl dem Fremden gegenüber .

Er blickte nicht auf , sondern las ruhig weiter . Vor ihm
lag ein Heft , in das er mit fleiner , frigeliger Schrift irgend
welche Eintragungen gemacht hatte . Stärker als der Wunich ,
die Zeitungen zu lesen , war in Dorothea plöklich das Ver¬
langen , zu erfahren , was in diesem Heft stand .

(Fortsetzung folgt .)

Das Geheimnis der Puppen
Bon Charlotte Matschoß

Mit den Puppen ist es uns immer so ergangen : solange sie
einigermaßen heil waren , liebten wir sie als unsere Kinder
und behandelten sie entsprechend . Waren Arme , Beine oder
Köpfe zerbrochen und trat die leblose Innenmasse zu Tage ,
dann wurden sie sobald der erste Kummer verraucht war¬-

zu interessanten Forschungsobjekten . Nachdenklich bohrten wir
an ihnen herum und zerbröckelten die außen rötliche und innen
weißlich -stäubende Masse eines Armes bis zur Schulter hinauf .

, ,Was ist das ? " fragten wir die allwissenden Erwachsenen .
Papiermaché " tam prompt die Antwort . Was ist das ? "

fragten wir logisch weiter . Nun kam die Antwort weniger
schnell . Man gab uns unklare Erklärungen , jemand behauptete ,
es sei ein „ Fabrikgeheimnis " . Nun wäre es an uns gewesen ,
zu fragen : „Was ist das " . Aber wir schwiegen und bereicherten
unseren Sprachschatz mit den dunklen Worten „ Papiermaché "
und „ Fabrikgeheimnis " .

Sehr viel später habe ich dann das Fabrikgeheimnis der
Puppen erfahren , es war anders und viel interessanter als
ich erwartet hatte .

Es gibt Spielzeug , das in großen Fabriken am laufenden
Band hergestellt wird . Aber in diesen Fabriken ist das
Geheimnis nicht zur Welt gekommen . Das alte Geheimnis ist
in Not und Armut geboren , aus der primitiven Phantasie und
liebevollen Geduld eines armen Volkes , und es heißt : „ Aus
Nichts etwas schaffen . "

Man muß es an Ort und Stelle kennenlernen , man muß
gesehen haben , wie die Familien in jenen Gegenden des
Thüringer Waldes leben und in unermüdlicher Heimarbeit die
schönsten Dinge aus dem Nichts schaffen . Sie tun es seit
drei Jahrhunderten , und im Grunde hat sich an der eigent¬
lichen Heimarbeit , trotz der vielen Fabriken , wenig geändert .

Diese Leute sind zu arm , um sich teures Material anzu¬
schaffen . Sie nehmen , was ihnen die Natur umsonst gibt , was
absolut nichts kostet . Erde , Holz , Luft , Mehlbrei , Federn , ein
paar Beeren und manchmal auch ein bißchen Blech und
Draht . Und daraus schaffen sie eine bunte Welt .

Die ältesten Spielsachen sind einfach aus Holz ge¬
schnigt . Man kann sie noch im Museum oder bei alten
Familien sehen . Sie fallen auf durch eigentümlich schöne
Farben . Es sind Heidelbeersaft und Erdfarben . Da in jeder
Ortschaft die Erde anders geartet und getönt ist , fönnen Ein¬

geweihte an den Farben erkennen , aus welcher Gegend Thü¬

ringens das Spielzeug stammt .
Der Schnitztechnit folgte die Drechslerarbeit aus fantig

geschritten Puppen wurden schöne rundliche Wesen . Aber ste

sollten noch lebensähnlicher geformt werden und da fängt
das Fabrikgeheimnis an . Man machte aus Mehlbrei eine Art

Brotteig und formte oder „ bosselte " wie es dort heißt
Püppchen daraus . „ Bößler " hießen jene alten Künstler .

Man formte sehr geheimnisvoll bereiteten
Erdbrei . Man fing an zu mischen , Weiches und Sprödes ,
Erdbrei und Mehlbrei , und als es viel Papier auf der Welt
gab , machte man daraus einen Papierbrei . Dies wurde mit
nadten Füßen gestampft zu einem guten Schöpfungsteig . In
welchem Verhältnis die verschiedenen Zutaten gemischt wur
ben , was noch an Ungenanntem hinzu gemengt wurde , aus
welcher Erde der Erdbrei stammte das blieb Geheimnis

des Erfinders . Es gab so viele Arten von „Papiermache " als
es Menschen gab , die es herstellten . Dies Fabritgeheimnis
wurde sorgfältig gehütet und vom Vater auf den Sohn vererbt .

Nun war gut geformtes , bewegliches Spielzeug geschaffen .
Es gab zwar noch anderes Material , Wachs und ein sonder
bares Gemenge aus Syrup das nach hundert Jahren noch
dehnbar und beweglich blieb . Aber jene Breimischung war
doch die große Erfindung ..

Was aber nützt das schönste Spielzeug , wenn es stumm ist ?
Eine Kuh muß muhen , eine Ziege meckern und ein Kind
" Papa " und „ Mama " oder sogar " Emma " schreien . Und wo
liegt das Geheimnis dieser Wunder ? Was braucht man dazu ?
Nichts als ein bißchen Luft im Blasebalg und ein Loch brin

und ein bißchen Draht . „ Papa " ist der einfachste Laut .

, ,Mama " ist nasal und bedarf noch eines fleinen Luftloches
mehr . Und „ Emma " , „ Muuuuh “ und „ Määääh " ? Oh , da
braucht man nur den Draht , an dem der Blasebalg auf und

zugleitet , ein bißchen nach rechts oder links oder „ geschroben "

zu frümmen dann ist es klar und deutlich zu vernehmen .
Es ist erschütternd einfach . Aber wer sieht diesen nüchternen

armseligen Määääh “ und „ Mama " maschinchen an , welche
Meisterschaft dazu gehört , das winzige Luftloch an der rich

tigen Stelle zu bohren oder den haarfeinen Draht genau zu
frümmen ?

Man könnte noch viel erzählen von fenen Erfindungen .
Aber wie soll man Dinge beschreiben , die faum vorhanden
sind , deren Entstehen so aus dem Unscheinbaren geschieht ?
Man muß es sehen - oder man muß sich einfach an den
Dingen freuen , wie es alle . Kinder der Welt tun und immer
tun werden . Vor dem Kriege haben wir in Deutschland für
45 Millionen Mark Spielwaren erzeugt , davon sind für vierzig
Millionen Mark ins Ausland gegangen . Das Ausland hat
heute seine eigenen Spielwaren und braucht kaum noch etwas
von uns . Das ist das traurigste Kapitel aus der Geschichte
fener einfachen Arbeiter und Künstler , die der Welt mit ihrem

bunten Spielzeug unbezahlbare Freuden geschenkt haben . Je
doch wird heute wieder tatkräftig versucht , den heimarbeiten .
den Künstlern zu helfen .

NachdemWeihnachtsellen; Bullrich al
jetzt
Röhre
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Die Verlobung unserer Tochter
Marry mit Herrn Diedrich
Boyken und unserer Tochter

Marry Jensen

Minni mit Herrn Heinrich Diedrich Boyfen
Ruseler geben wir hiermit
bekannt Berlobte

Minni Jensen

Heinrich Rufeler
Berlobte

T . E. Jensen und Frau Augustfehn i. O. Augustfehn i . O.

Breschen -Bokel ,

3. Zt . Bockhorn
Breschen -Botel ,

3 . 3t . Damme i . D.

Weihnachten 1938

Helene , geb . Janßen

Augustfehn i . O.

Hm, na Jüsteb !

PANOL -PUDER
Viehreinigungs - Mittel

Panol
Präparatezur

Schädlingsbekämpfung
In Apotheken u. Drogerien erhältlich

Panol -Gesellschaft , Leipzig

Familien -Drucksachen OR

Treibriemen

Ihrhove . B . Popkes

Flaistautranka
( auch Schuppenflechte )

Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift .
Aus dieser ersehen Sie , durch welch ein
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u
zahle andere Kranke von Jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden

Max Moller , Hellmittelvertrieb ,
Bad Weißer Hirsch 1 bel Dresden

AB
MARR

monatlich
12 Raten

Anzahig . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Ihre Verlobung geben bekannt

Aaffe Janssen
Jakob Rohdmann

Forliz - Blautirchen , Reithamm

Weihnachten 1938
3. 3t . Westerende -Kirchloog

Ihre Verlobung geben bekannt

Jadine Krull

Lukas Ubben

Simonswolde ,
3. 3t . Hatshausen

Weihnachten 1938

Simonswolde

8. 3t . Wangerooge

Ihre Vermählung geben bekannt :

Ait Aits und Frau
Kriemhilde , geb . Pfeifer

Tichelwarf über Leer .

24 . Dezember 1938

Emden , den 22. Dezember 1938 .

Gestern nahm der Herr nach kurzer Krankheit ,

jedoch ganz plötzlich und unerwartet , unsern lieben

Vater , Schwiegervater , Bruder , Großvater , Urgroß¬

vater , Schwager , Vetter und Onkel , den

Rentner

Karl Muchall
in seinem 84 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :

O. Schliep u . Frau , geb . Muchall , Apen ,

H. Kregel und Frau , geb . Muchall ,
G. Muchall Witwer ,

Frau H. Albers Witwe , geb . Muchall ,

J . Muchall u . Frau , geb . Poppel ,
Buenos - Aires ,

11 Enkelkinder und 5 Urenkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

27 . Dezember , nachmittags 3. 30 Uhr , vom Trauer¬
hause Gr . Brückstraße 71 aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Am Mittwoch , dem 21 . Dezember , starb unerwartet unser

stellvertretender Vorsitzender ,

Herr Reeder

Johann Schulte
Mit ihm ist ein Mann dahingegangen , der mit unserer

Gemeinschaftsarbeit seit über 30 Jahren auf das engste ver¬

wachsen war . Die Kanalschiffahrt betrauert in ihm einen

Mann , der die großen Gaben , die ihm verliehen waren , stets

selbstlos in den Dienst der gemeinsamen Sache gestellt hat .

Sein kluger Rat , sein ausgeglichenes Wesen und sein lauterer

Charakter haben ihn , wie wenige , zum führenden Mann in

seinem großen Wirkungskreis bestimmt . Seine außergewöhn¬

lichen Erfahrungen und seine wertvolle Mitarbeit werden wir

schmerzlich vermissen .

Mit der Geschichte unseres Vereins und der westdeutschen

Kanalschiffahrt wird der Name Johann Schulte stets eng ver¬

bunden bleiben .

Verein zur

Wahrung der Schiffahrtsinteressen

des westdeutschen Kanalgebietes

Der Vorsitzende :

Diederichs

e . D.

Der Geschäftsführer :

Dr . Schneider

Dortmund , den 22 . Dezember 1938 .

Familienanzeigen gehören in die , , OTZ . "

Am 21 . Dezember d . J . verschied auf einer Geschäftsreise

in Hamburg unerwartet der ehrenamtliche Leiter unserer

Sektion , der

Reeder Herr

Johann Schulte
0

i . Fa . Schulte & Bruns

Seit dem Jahre 1925 hat der Verstorbene seine ganze Kraft

der Berufsgenossenschaft und damit den sozialen Belangen der

seemännischen Bevölkerung gewidmet . Die Sektion verliert in

ihm einen , von allen Angehörigen unserer Gesamtverwaltung

sehr geschätzten Mitarbeiter mit besten menschlichen Eigen¬
schaften .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Emden , 21 . Dezember 1938 .

Sektion I der See - Berufsgenossenschaft
Der stellv . Leiter Der Geschäftsführer

D. EdenTh . Klingenberg

Am heutigen Tage entschlief völlig unerwartet der

Reeder Herr

Johann Schulte
Emden

Wir verlieren in ihm einen vortrefflichen Menschen , der

als Freund und langjähriger Mitarbeiter in verschiedenen

Ehrenämtern unserer Genossenschaft mit uns eng verbunden

gewesen ist und uns bei der Erfüllung unserer weitgesteckten

Aufgaben helfend und fördernd zur Seite gestanden hat .

Wir werden seiner nicht vergessen .

Hamburg , 21 . Dezember 1938 .

See -Berufsgenossenschaft und Seekasse
Mathies Sturm
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